DER SAMMLUNG FIGDOR 

ERSTER TEIL 


DIE SAMMLUNG 

Dr. ALBERT FIGDOR-WIEN 

ERSTER TEIL 

HERAUSGEGEBEN VON OTTO VON FALKE 
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OTTO VON FALKE, MAX J. FRIEDLÄNDER 
LEO PLANISCIG UND AUGUST SCHESTAG 
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KÄSTCHEN UND SCHACHTELN DES 14.-16. JAHR- 
HUNDERTS, KÄSTCHEN AUS METALL, GLOCKEN 
MÖRSER, BRONZEGERÄT DES MITTELALTERS 
BRONZEPLATTEN VON EPITAPHIEN, WAPPEN 

UND TOTENSCHILDER 


MCMXXX 

PAUL CASSIRER • BERLIN 
ARTARIA & CO • GLÜCKSELIG GMBH • WIEN 



rüg 5 1930 


BEDINGUNGEN 

1. Die Versteigerung geschieht gegen sofortige Barzahlung in deutscher Reichs- 
währung und erfolgt unter der fachmännischen Leitung der Unterzeich- 
neten durch einen von ihnen beauftragten Auktionator. 

2. Die Ersteher haben auf den Zuschlagspreis ein Aufgeld von 15 Prozent zu 
entrichten. Das Eigentum geht erst mit der Zahlung des Kaufpreises, die 
Gefahr bereits mit dem Zuschlag an den Käufer über. Der Kaufpreis ist an 
die die Versteigerung leitenden Firmen zu entrichten. 

3. Sämtliche Ankäufe sind unbedingt und ausnahmslos längstens einen Tag 
nach Beendigung der Auktion in bar oder in Schecks auf Berlin zu bezah- 
len. Spätere Zahlungen sind nur mit ausdrücklichem Einverständnis der 
Unterzeichneten zulässig und bankmäßig zu verzinsen. — Die Unterzeich- 
neten behalten sich das Recht vor, den Verkauf frühestens eine Woche nach 
der Versteigerung ohne Fristsetzung zu annullieren und vom säumigen 
Käufer vollen Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen, wenn 
nicht spätestens fünf Tage nach der Auktion Zahlung erfolgt ist. 

4. Die Auktionsleitung behält sich das Recht vor, Nummern zu vereinigen oder 
zu trennen, sowie die Reihenfolge der Nummern nicht genau einzuhalten. 

5. Sollte eine Meinungsverschiedenheit über den Zuschlag entstehen und nicht 
sofort zwischen den Beteiligten beglichen werden können, so wird die be- 
treffende Nummer sofort nochmals ausgeboten. 

6. Wenn zwei oder mehrere Personen zu gleicher Zeit ein und daselbe Gebot 
abgeben und die Aufforderung zur Abgabe eines höheren Gebotes erfolglos 
bleibt, entscheidet das Los. (Gesetz vom 10. vn. 1902.) 

7. Da durch die Ausstellung Gelegenheit geboten ist, sich von der Eigenschaft 
und dem Zustande der einzelnen Gegenstände zu überzeugen, können Re- 
klamationen nach erfolgtem Zuschläge nicht mehr berücksichtigt werden. 

8. Die Festsetzung der Künstlernamen und die Zuschreibungen erfolgten nach 
sachverständiger Feststellung, doch werden Bestimmungen und Beschrei- 
bungen der Gegenstände nicht gewährleistet. 

9. Die Aufbewahrung verkaufter Nummern geschieht ohne Garantie. Die 
Käufer sind verpflichtet, für Abholung der gekauften Gegenstände inner- 
halb von drei Tagen zu sorgen, andernfalls werden die Gegenstände auf 
Kosten und Gefahr der Käufer einem Spediteur zur sachgemäßen Aufbe- 
wahrung übergeben. Jeder Transport der erstandenen Objekte erfolgt aus- 
schließlich auf Kosten und Gefahr der Käufer. Die Unterzeichneten über- 
nehmen keinerlei Haftung für Verluste oder Beschädigungen. 

10. Vereinbarter Erfüllungsort für alle Verpflichtungen der Käufer und aus- 
schließlicher Gerichtsstand ist Berlin. 

PAUL CASSIRER 
BERLIN W 10, VIKTORIASTR. 55 

ARTARIA & CO. GLÜCKSELIG G.M. B. H. 

WIEN I, KOHLMARKT 9 WIEN IV, MÜHLGASSE 28/50 


AUSSTELLUNG 

BEI PAUL CASSIRER, BERLIN W, 
VIKTORIASTRASSE 35 

SONNABEND, DEN 20. SEPTEMBER 1930, BIS SONNTAG, DEN 
28. SEPTEMBER, VON 10—18 UHR, SONNTAGS VON 10—14 UHR 

VERSTEIGERUNG 

IM HOTEL ESPLANADE, MARMORSAAL, 
BERLIN W, BELLEVUESTRASSE, PORTAL IV 

MONTAG, DEN 29. SEPTEMBER UND DIENSTAG, 
DEN 30. SEPTEMBER 1930 UM 10 UHR UND 15 UHR 
UNTER LEITUNG VON GEHEIMRAT 


HUGO HELBING 


INHALTSÜBERSICHT 


FÜNFTER BAND 

KÄSTCHEN UND SCHACHTELN DES 14.-16. JAHRHUN- 
DERTS, VERZEICHNET VON OTTO VON FALKE. NR. 299-342 
KÄSTCHEN AUS METALL, VERZEICHNET VON OTTO 

VON FALKE 345-569 

GLOCKEN, VERZEICHNET VON LEO PLANISCIG . . 370-381 
MÖRSER, VERZEICHNET VON LEO PLANISCIG . ..382-435 
BRONZEGERÄT DES MITTELALTERS, VERZEICHNET 

VON OTTO VON FALKE 436-527 

BRONZEPLATTEN VON EPITAPHIEN, VERZEICHNET 

VON OTTO VON FALKE 528-552 

WAPPEN UND TOTENSCHILDER, VERZEICHNET 
VON OTTO VON FALKE 555-5 72 


KÄSTCHEN 

UND SCHACHTELN DES 
14.-16. JAHRHUNDERTS 


VERZEICHNET VON OTTO VON FALKE 


CXVII 
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Deckel 
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301 Deckel 



3 01 




2 99 


DEUTSCHLAND 15. JAHRHUNDERT 

HOLZKÄSTCHEN mit leicht ansteigendem Deckel, mit Eisenbeschlägen und 
Schloß. An den Wänden kerbschnittartig geschnitztes Maßwerk, auf dem Dek- 
kel drei Reihen Rosetten. Die Eisenbänder in Rosetten endigend. 

Höhe 9, Länge lß,8, Breite ll,J cm. Tafel CXVII 


3 00 

OBERRHEIN UM 1400 

HOLZKÄSTCHEN rechteckig, niedrig, mit Eisenbeschlägen. Auf den vier 
Wänden und dem Deckel blühende Sträucher (Eiche, Rosen) und Blattge- 
wächse kerbschnittartig geschnitzt, so daß kein Grund zwischen den Blättern 
stehen blieb. Eisenbänder mit Rosetten über den Kanten, Griff aul dem Dek- 
kel. Innen roter Lederbezug. Buchenholz. 

Yorbesitzer: Wolter, Baden-Baden; Rüttler, Bieberach. 

Länge 2.9,*] , Breite 22, Höhe 9 cm. Tafel CXVII 


5 01 

SCHWABEN UM 1500 

KÄSTCHEN, Nadelholz geschnitzt, mit Ranken auf rauhem Grund. Auf der 
Vorderseite Wappen von Schellenberg und Hohenzollern, auf den Schmal- 
seiten Rechberg und Reischach; auf Deckel und Rückseite nur Ranken. Eisen- 
schloß. 

Vorbesitzer: Dr. Forrer, Straßburg. 


Länge ßO, Breite 20, Höhe Iß cm. 


Tafel CXVII I 


3°2 


SÜDDEUTSCH 14. JAHRHUNDERT 

MINNEKÄSTCHEN aus Nadelholz, auf den vier Wänden belegt mit je einer 
Hinterglasmalerei -Platte. Vorne ein Königspaar und ein Uiebespaar hinter 
einer gedeckten Tafel stehend, auf der Rückseite vier Figuren bei einem 
Schachbrett stehend; auf den Schmalseiten links das Königspaar, rechts das 
Liebespaar. Der Grund vergoldet, die Figuren schwarz gezeichnet, polychro- 
miert und vergoldet. 

Literatur: Kohlhaußen, Minnekästchen, Nr. 156? S. 106. 

Höhe 12, Länge iy, Breite 12 cm. 


3°3 

ALPENLAND, DEUTSCH 15. JAHRHUNDERT 

KÄSTCHEN Nadelholz rechteckig, auf den vier Wänden und dem Deckel 
beklebt mit in Relief gepreßtem Papier, dessen Muster aus Ranken auf ge- 
körntem Grund besteht, die Rundfelder mit Tieren und Blüten bilden. 
Literatur: Kohlhaußen, Minnekästchen, Nr. 157, S. 106. 

Länge 2/j., Breite I j", Höhe 10,8 cm. Tafel CX1X 


3°4 

OBERRHEIN UM 1500 

HOLZKÄSTCHEN geschnitzt auf den Wänden und dem Deckel mit Rosetten 
in Kreisfeldern. Reicher Eisenbeschlag mit Schloß, Griff und Bändern, die in 
Rosetten endigen. 

Vorbesitzer: Blumauer, Linz a. D. 


Höhe y, Länge 1^,8, Breite 12,6 cm. 


Tafel CXIX 


CXIX 



3°5 



3°4 







cxx 
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I 



OBERRHEIN 2. VIERTEL 14. JAHRHUNDERT 


MINNEKÄSTCHEN. Holz mit starkem Eisenbeschlag, die Außenflächen mit 
Rautenmuster aus Holzmosaik furniert. Der Deckel innen bemalt auf rotem 
Grund: In der Mitte Wappenschild mit schwarzem Löwen auf weißem Grund 
(vielleicht des Baseler-Badischen Geschlechts der Freiherren zu Rhein), unter 
Kielbogen. In Bogenfeld links davon die Frau Minne, die einen Pfeil auf einen 
Jüngling abschießt, rechts derselbe Jüngling, der der Frau Minne sein durch- 
schossenes Herz darbringt. Beischriften »Genad Frou ich hed mich ergeben« 
und... »min Herz ist wundt«. Reste von Wappenmalerei im Boden des Kästchens. 
Vorbesitzer: Lorenz Gedon. 

Literatur: J. v. Falke, Mittelalterl. Holzmobiliar, T. 274 O. v. Falke, Deutsche 
Möbel, S. 54; Kohlhaußen, Minnekästchen, Nr. 31, Taf. 25. — Ein ähnliches 
Kästchen im Berliner Schloßmuseum. Holzkästchen mit verwandter Technik 
eines Holzmosaikfurniers befinden sich in Halberstadt und Quedlinburg. 


Höhe 12, Länge 2 J, Breite 16 cm. 


Tafel CXX 


3°6 

DEUTSCHLAND, ANFANG 15. JAHRHUNDERT 

MINNEKÄSTCHEN. Holz rot bemalt, mit vergoldeten Bronzebeschlägen, die 
in Blüten endigen. Auf dem Deckel vier kleine Bronzelöwen in den Ecken. In- 
nen auf vergoldetem Grund bemalt mit zyklamenartigen Blumen; auf der 
Deckelinnenseite ein Liebespaar unter einem Baum sitzend, im Gespräch. Ne- 
ben der Frau ein Hündchen, über dem Baum die strahlende Sonne. 
Vorbesitzer: Professor Seyffer, Stuttgart. 


Länge Iß, Höhe 6, Breite 8 cm. 


Tafel CXXI 


3°7 

ZÜRICH 15. JAHRHUNDERT 

BUCHENHOLZKÄSTCHEN mit Schiebdeckel, auf vier flachen Füßen.' Auf 
den Wänden eingeschnittenes Maßwerk — wagrecht liegende Arkaden — rot 
und blau bemalt. 


Länge 2<ß, Breite iy, Höhe IO,ß cm. 


CXXI 
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C XXII 



5°9 



3°8 


DEUTSCH 15. JAHRHUNDERT 

HOLZKÄSTCHEN, Truhenform mit Eisenbeschlag. Rotbraun gestrichen, vorn 
geschnitzt G u. M unter Krone, seitlich Zweige, vergoldet. 


Länge Breite 8,6 , Höhe II cm. 


Tafel CXXII 


3°9 

TIROL oder OBERITALIEN, 15. JAHRHUNDERT 

HOLZKÄSTCHEN rechteckig mit gewölbtem Deckel, bemalt und vergoldet. 
Vorderseite: zweimal das Monogramm Jesus in flachem Relief, Gold auf blau; 
an den Schmalseiten Maßwerk Gold auf rot; auf dem roten Deckel zwei wei- 
ße Schilder mit Blutstropfen. Eisenbänder. Im Deckelinneren Vorzeichnung 
für einen thronenden Christus. 

Vorbesitzer: Gutekunst, Stuttgart. 


Länge )0, Breite l8,8, Höhe 21 cm. 


Tafel CXXII 


OBERRHEIN, ENDE 14. JAHRHUNDERT 


MINNEKÄSTCHEN, Buchsholz geschnitzt. Auf dem Deckel, von breiter Bor- 
te mit lateinischer Schrift umzogen, ein Mann und eine Frau im Zwiegespräch 
mit Spruchbändern; der Grund mit Rautenmusterung. Auf den Langseiten- 
wänden wieder Liebespaar durch die Spruchbänder getrennt, auf den Schmal- 
seitenlaufendes und liegendes Reh. Die Inschriften deutsch. Die Deckelinschrift 
lautet: Vulnerasti cor meum soror mea (nach dem Hohenlied, Rap.iv, Vers 9), 
quia amo. Die deutschen Sprüche auf den Seiten wänden sind bei Kohlhaußen 
abgedruckt. 

Arbeiten derselben Hand im Berliner Schloßmuseum; abgeb. Kohlhaußen, 
Minnekästchen, Nr. 55, Tafel 41. 


Länge 18,5, Breite II, 4 7 Höhe 6,8 cm. 


Tafel CXXII 1 


CXXIIi 
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rrr. 
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5 11 


SÜDDEUTSCH VON 1553 

HOLZKÄSTCHEN bemalt; auf dem Deckel Mann und Frau in der Zeittracht, 
stellend, darüber Spruchband »Lach mich ann und gib mich hin, das ist jetz 
der weit sin«. 1553. 

Vorbesitzer: Gutekunst, Stuttgart. 


Länge 2J, Breite iS , Höhe IO cm. 


DEUTSCHLAND wohl OBERRHEIN, 

FRÜHES 14. JAHRHUNDERT 

HOLZKÄSTCHEN rechteckig, aus einem Stück Buchsholz geschnitten; der 
Deckel in der Längsrichtung dreifach ausgekehlt. Außen allseitig bemalt: auf 
den Wänden Tiere in Rundfeldern mit rotem Grund, dazwischen Blätter auf 
hellgrün. In zwei Rehlungen des Deckels Palmetten gelb auf wechselnd schwar- 
zem und grünem Grund, in der dritten Kehlung zwei reziproke Reihen von 
Hundsköpfen grün und gelb mit schwarzen Konturen. 

Vorbesitzer: G. Häußler, Ulm. 

Literatur: Kohlhaußen, Minnekästchen, Nr. 2i,Taf. 22. 


Länge 2J, Breite 9,2, Höhe 7,) cm. 


Tafet CXXIV 


DEUTSCH 16. JAHRHUNDERT 


HOLZKÄSTCHEN mit Bronzebeschlägen: drei Bändern, Griff und auf dem 
Deckel zwei Vögel, auf den Schmalseiten je ein geflügelter Hund. 

Länge I 1,4, Breite 6,4 cm. Tafel CXXV 


5H 

SCHWEIZ 16. JAHRHUNDERT 

HOLZKÄSTCHEN. Truhenform auf vier Eckpfosten. Vorn vier, auf den 
Schmalseiten je eine Kerbschnittrosette, auf dem Deckel zwei solche Rosetten, 
ein Wappen und eine Bandschleife. Holzriegel mit zwei Köpfen als Knauf; 
innen sog. Beitruhe. 

Länge 24,6, Breite IO,ß, Höhe 1 1,4 cm. Tafel CXXV 


3>5 

ITALIEN 13.— 14. JAHRHUNDERT 

ELFENBEINKÄSTCHEN, länglich oval, mit Deckel an Scharnieren. Glatte 
Flächen, dunkelbraun patiniert; mit geschwärzten Messingbeschlägen, die auf 
dem Deckel in Scheiben auslaufen. 

Vorbesitzer: Costantini, Florenz. 


Länge 24,4, Breite y,6 cm. 


cxxv 
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516 

ITALIEN (VENETIEN) 15. JAHRHUNDERT 

SPIELKÄSTCHEN. Holz und Elfenbein, rechteckig. Auf der Unterseite Schach- 
brett aus Elfenbein und braunem Holz, auf dem Deckel die aus Holz und grü- 
nem Elfenbein eingelegten Zacken für Tricktrackspiel. 

Länge 1$,$, Breite Iß, Höhe 6 cm. 


3 L 7 

SÜDDEUTSCH UM 1544 

BOLZENKASTEN. Holz langrechteckig, an zwei Seiten (oben und unten) zu 
öffnen mit gemeinsamem Boden in der Mitte. Datiert 1544. Auf einem Deckel 
ein Wappen eingelegt. 

Vorbesitzer: Kuppelmayer, München; Gimbel, Baden-Baden. 

Länge 47 , Breite Iß, Höhe 8,/f. cm. 


3 18 

TIROL 15. JAHRHUNDERT 

KASTEN für Armbrustbolzen, aus Weißbuchenholz, langrechteckig. Deckel auf 
beiden Seiten, oben und unten. Im Inneren, die Hälfte des Kastens einnehmend, 
ein Zwischenboden, oben nnd unten geschnitzt mit gotischen Ranken und bemal- 
ten Vögeln auf blauem Grund. Auf der Innenseite beider Deckel blau-goldenes 
Wappen im Vierpaß geschnitzt. Außen leicht geritzte Kreisrosetten. Stammt 
aus einem Dorf zwischen Laas und Mals im Vintschgau. 

Literatur: Paukert, Zimmergotik VI, Taf. 26; J. v. Falke, Mittelalterl. Holzmo- 
biliar, Taf. 33. 


Länge ß 2, Breite Iß cm. 


Tafel CXXVI 


3*9 


SÜDTIROL UM 1500 

HOLZKÄSTCHEN in Truhenform, mit Flachschnitzerei auf dem Deckelrand, 
auf der Front Kerbschnittrosetten und Maßwerk. Der Unterteil mit Zinnen 
Messingbeschläge. Innen Beitruhe. 

Vorbesitzer: R. Steiner, Innsbruck. 


Länge 24, Breite 14, Höhe 1 4 cm. 


Tafel CXXVII 


3 2 ° 

DEUTSCH VON 1563 

HOLZKÄSTCHEN rechteckig, mit Schiebedeckel; darauf eingeschnitten ein 
heraldischer Adler, 1563; der Name Ulrich und ein liegender Hirsch. An den 
Langseiten in Relief die Frakturworte Zarias und Cariam. 


Länge I 4 ,L Breite 7,8 cm. 


Tafel CXXVII 


CXXVII 
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cxxvm 



3 21 


SÜDALPEN oder TIROL 14. JAHRHUNDERT 

HOLZKÄSTCHEN aus einem Block geschnitten, rechteckig mit dachartigem 
Deckel mit Geheimverschluß. Auf den Langseiten des Kastens in Relief je 
eine Maßwerkrose zwischen S. Katharina und S. Barbara einerseits, und zwei 
Figurenpaaren, je Mann und Frau, andrerseits. Auf den Schmalseiten der Fuchs 
in Mönchskutte den Gänsen predigend und ein Baum mit Wappenschild. Auf 
dem Deckel sitzender Löwe und Affe, die zum Verschluß dienen. 

Auf dem Rand oben anscheinend deutsche Inschrift. Die Figuren nach Em- 
briachiarbeiten kopiert. 

Vorbesitzer: Rektor Gräber in Stuttgart 1831; laut einliegendem Schriftstück. 
Später Prof. O. Seyffer, Stuttgart. 


Länge I/f, Höhe l8, Breite y,} cm. 


Tafel CXXVIII 


322 

SÜDDEUTSCH VON 1576 

HOLZKASTEN, allseitig mit Wismuthmalerei; biblische Darstellungen. Auf 
dem Deckel: Jesus läßt die Kindlein zu sich kommen, die Figuren in der Zeit- 
tracht, dat. 1576. An den beiden Seiten je ein Rundfeld, Christus und die 
Samariterin, die Ehebrecherin, Christus im Haus des Simon, Christus und 
Apostel, mit Angabe des Bibelzitats. Auf dem Deckel innen zwei Interieur- 
bilder mit je einem vor einem Lesepult sitzenden Mann und Frauen im Hinter- 
grund und am Ofen. 

Vorbesitzer: Frau Schwankl, Salzburg. 


Länge jl, Breite }2 , Höhe 16,2 cm. 


3 2 3 


NORDDEUTSCH 18. JAHRHUNDERT 

BERNSTEINKÄSTCHEN, rechteckig. Auf dem Deckel ein Kreuz aus klaren 
Bernsteinplatten, unterlegt mit Landschaften. 


Länge 9 , 5 , Breite 7 cm. 


324 

NORWEGEN 15.-16. JAHRHUNDERT 

HOLZKÄSTCHEN rechteckig, mit Deckel an Holzscharnier, aus einem Stück 
Thuyaholz geschnitzt. Inneneinrichtung mit rundem Fach und drei gedeckel- 
ten Fächern für eine Gold wage und Gewichte. Auf den zwei Langwänden 
außen und auf dem Deckel romanische Ranken und Bandflechtornamente, die 
Schmalseiten kerbschnittartig gemustert. Die Innendeckel mit Rundbogen- 
arkaden. 

Vorbesitzer: De Lannoy, Paris. 

Literatur: J. v. Falke, Mittelalterl. Holzmobiliar, Taf. 25; M. Rosenberg, Gesch. 
d. Goldschmiedekunst 1910, Fig. 39; derselbe, K. u. K. H. XIV, 1911, Fig. 126; 
Kohlhaußen, Minnekästchen, Abb. 18. 


Länge 22 , Breite 12, Höhe 7,5 cm. 


Tafel CXX1X 
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3 2 5 


FRANKREICH UM 1500 

HOLZKÄSTCHEN rechteckig, mit schwarzem Leder bezogen und mit Eisen 
beschlagen. Auf dem gewölbten Deckel dicht gereiht parallele Eisenbänder. 
Im Deckel ein defekter Holzschnitt des 15. Jahrhunderts eingeklebt, mit der 
Anbetung des Kindes. Schloß auf einer Schmalseite, mit durchbrochenen und 
mit rotem Samt unterlegten Beschlägen. 

Vgl. Weixlgärtner im Jahrb. d. Kunsthistor. Sammlungen, Wien 1915, S. 275; 
M. Lehrs im Jahrb. der preuß. Kunstsammlungen, 1908, S. 18^7. 


Länge 22, Breite I ),) cm • 


Tafel CXXX 


326 

FRANKREICH UM 1500 

HOLZKÄSTCHEN, ähnlich wie die vorige Nummer, im Deckel bemalter 
Holzschnitt, Einblattdruck, Christus und Maria Magdalena. 

Länge 24, Breite I Höhe II cm. Tafel CXXXI 


3 2 7 

EGER, in der Art des ADAM ECK 
17. JAHRHUNDERT 

SCHACHBRETTKASSETTE mit Intarsia, quadratisch. Das Brett in schwarz 
profiliertem Rahmen mit dunklen Früchten auf den lichten und hellen Früch- 
ten auf den dunklen Feldern eingelegt, aus verschiedenfarbigen Hölzern. Der 
Grund punziert. Auf der anderen Seite ein braunes Brett für das Würfelspiel 
in schwarz poliertem Rahmen. Das Brett kann herausgezogen werden, darun- 
ter befindet sich in Relief geschnitzt, aus verschiedenfarbigen Hölzern zusam- 
mengesetzt die Darstellung eines Liebespaares in einer Landschaft mit Bäu- 
men und dem Ausblick auf eine Stadt und auf Berge. Auf einer Bank sitzt 
ein Kavalier, neben ihm die Dame, die er am Kinn faßt. (Kopf, Hände und 
Füße der Dame aus Elfenbein). Zwischen den beiden Figuren sieht der Kopf 
einer alten Frau hervor, an der Seite ein nacktes Kind, das mit einem Hund 
spielt. Im Innern ein Tricktrack-Brett mit 24 Feldern, die in Intarsia Nere- 
iden und Tritonen mit Seeungeheuern auf gepunztem Grunde zeigen. Aus dem 
Innern der Kassette läßt sich ein mit rotem Hirschleder und Silberborten staf- 
fierter Einsatz ausheben, in dessen Vertiefungen nebst zwei hölzernen Würfel- 
bechern, zwei Beinwürfeln und vier Tricktrack-Stiften die Spielsteine liegen, 
und zwar die Schachfiguren in Drechslerarbeit, die Damenbrettsteine aus 
Buchsholz mit aufgelegten Relief köpfen. Scharniere und Schloßbeschläge aus 
vergoldeter Bronze. 


Länge und Breite 35 cm. 


CXXXI 
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528 


TIROL VON 1558 

SCHACHBRETT zum Aufklappen, mit Eisenscharnieren. Außen auf der einen 
Seite: In Intarsia ein Wappen geviertet, gegenübergestellt zwei aufspringende, 
doppelschwänzige Löwen und zwei Felder mit drei quergestellten Zacken. 
Auf erhöhtem Rand die Inschrift: » CASPAR -VON • SCHLANDERS • BERG*«. Auf 
der andern Seite das Schachbrett und auf erhöhtem Rande die Inschrift: »ICH 
WAGS AVF GLICK 1558«. Im Innern ein Puffbrett mit reichen ornamentalen In- 
tarsien. 

Vorbesitzer: Ettel, Innsbruck. 


Länge und Breite cm. 


5 2 9 

FRANKREICH 15. JAHRHUNDERT 

SCHREIBZEUGKÄSTCHEN truhenförmig, aus einem Holzblock geschnitten, 
mit zwei Schubläden und vier Fächern für Tintenfaß und Schreibgerät. Auf 
beiden Langseiten, die unten kielbogenförmig ausgeschnitten sind, figürliche 
Darstellungen in hohem, ganz unterschnittenem Relief. Vorn durch Säulchen 
getrennt vier Heilige (Katharina, Barbara, Christina); an den Ecken ein Engel 
und ein sitzender Mann am Schreibpult. Auf der Rückseite vier einzelne Hei- 
lige und das Martyrium eines Heiligen mit zwei Henkersknechten. Reste von 
Bemalung. Der Walmdachdeckel mit Wappen ergänzt. 

Vorbesitzer: Spitzer, abgeb. La Coli. Spitzer, 1891, III. 


Länge 20, y, Breite I2,j, Höhe iy,J cm. 


Tafel CXXXII 
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FRANKREICH i 5. JAHRHUNDERT 

KASTEN Eichenholz, langrechteckig mit schrägem Pultdach, in dem zwei 
kleine und eine große durchbrochen geschnitzte Maßwerkfüllung eingefaßt 
sind. Auf den Rändern Reste von Bemalung und Vergoldung. Durchbrochener 
Eisenbeschlag. 

Vorbesitzer: Emile Peyre, Paris; De Lannoy, Paris. 


Länge py, Breite I2,ß, Höhe I2,y cm. 


33 1 

SÜDFRANKREICH UM 1500 

HOLZKASTEN rechteckig, mit dachförmigem Deckel, auf allen Seiten in 
kräftigem Relief geschnitzte gotische Ranken mit eingeordneten Tieren und 
einem Krieger mit Schwert. Das Ganze vergoldet. 

Vorbesitzer: Jamarin, Paris. 

Abgeb. J. v. Falke, Mittelalterl. Holzmobiliar, Taf. 23, 2; Kohlhaußen, Minne- 
kästchen, Nr. 52C, S. 83. 


Länge jp, Breite 2), Höhe 29 cm. 


Tafel CXXX1II 



33i 


CWXIII 





CXXXIV 



352 Seiten wand 



55 2 Vorderwand 




33 2 


OBERRHEIN MITTE 14. JAHRHUNDERT 

MINNEKÄSTCHEN Lindenholz geschnitzt. Auf der Vorderwand zwei Ritter 
im Turnier, linke Seitenwand zwei Liebespaare und ein Dudelsackbläser, rechte 
Seiten wand zwei Vogelpaare von Eichenranken umzogen, Rückwand vier spie- 
lende Figuren; auf dem (vielleicht ergänzten) Deckel zwei Felder mit je zwei 
Rittern beim Lanzenstechen. Alle Figuren von Ranken im Grund und in der 
Bordüre umgeben. Die Schilde der turnierenden Ritter mit Wappenzeichen: 
Löwen, Schlüsseln. Die Ränder rot bemalt, der Grund schwärzlich (früher 
wohl grün) gefärbt; innen grün gestrichen. Eisenbeschläge mit Griff auf dem 
Deckel. 

Vorbesitzer: Spitzer. 

Abgeb. Rohlhaußen, Minnekästchen des Mittelalters, Nr. 38, Taf. 31, 32. 
Länge 22, Breite 1 8,3, Höhe 12 cm. Tafel CXXXIV inid CXXXV 


333 

ITALIEN 15. JAHRHUNDERT 

HOLZKASSETTE sechsseitig, mit kuppelartigem Deckel, auf rotem Grund 
vergoldet und bemalt. In drei Zonen übereinander: Unten auf jeder Seite ein 
Hahn in Rundfeld, darüber Adler, in der oberen Zone Ratzen. 

Vorbesitzer: A. Castellani, Rom; E. v. Miller- Aichholz. 

Abgeb. J. v. Falke, Mittelalterl. Holzmobiliar, Taf. 26. 


Höhe 36, Breite 26 cm. 


334 


ITALIEN 16. JAHRHUNDERT 

HOLZKÄSTCHEN glatt, nur auf der Vorderseite Rartusche und Ranken in 
Relief, vergoldet. 


Länge 21, Breite Ij, Höhe <3,3 cm. 


335 

OBERITALIEN (VENETIEN) 15. JAHRHUNDERT 

FLACHE ZEDERNHOLZKASSETTE mit Flügeltür, für Reliquien bestimmt. 
Auf den Türen außen vier Felder mit Vorzeichnung zu je einem Heiligen; da- 
von ist die Stigmatisation des hl. Franz v. Assisi in Flachschnitt ausgeführt. 
Innen auf den Flügeln Vorzeichnung in Tusche für thronende Maria und Chri- 
stus mit den Passions Werkzeugen. Auf der Rückwand Vorzeichnung für fünf 
Bilder aus der Passion Christi. 

Vorbesitzer: Fulgence, Paris. 


e 


Höhe JO, Breite 2) (geöffnet 46) cm. 


cxxxv 



352 Seiten wand 



332 Rückwand 


% 


CXXXVI 




357 




33 6 


ITALIEN oder FRANKREICH, ANFANG 
15. JAHRHUNDERT 

ELFENBEINKÄSTCHEN würfelförmig. Braun bemalt mit schwarzen Kon- 
turen: vorn Liebespaar in gotischer Tracht, ähnlich auf der Rückseite; seit- 
lich Jagdhund und Jagdleopard mit Spruchbändern. Oben Hund und Ranken. 
Vorbesitzer: De Lannoy, Paris. 


Länge 8,y , Breite y cm. 


Tafel CXXXVI 


337 

OBERITALIEN (VENETIEN) 15. JAHRHUNDERT 

SCHREI B ZEUGKÄSTCHEN, Zedernholz mit Flachschnitt auf gepunztem 
Grund. Der Deckel zweiteilig zum Auf klappen, darauf leeres Schild zwischen 
einem Herrn und einer Dame in reicher Tracht des 15* Jahrhunderts. Im In- 
neren mehrere Fächer mit ornamental verzierten Deckeln. 

Vorbesitzer: Spitzer. 


Länge Breite 11,8, Höhe LI cm. 


Tafel CXXXVI 


53 8 

SIENA UM 1500 


HOLZKÄSTCHEN rechteckig, mit walmartig erhöhtem Deckel. Allseitig ver- 
goldet; auf dem Goldgrund aufgelegt reiches Groteskenornament aus Stucco, 
teilweise bemalt. 

Vorbesitzer: Riblet, Florenz. 

Länge 2 <), Breite 21 , Höhe 20 cm. Tafel CXXXVII 


339 

FLORENZ 15. JAHRHUNDERT 

SPAHNSCHACHTEL langoval, bemalt. Auf dem Deckel ein Wappen mit 
Delfin und halbem Adler, daneben rechts und links die drei verschlungenen 
Ringe der Medici, an den Seiten Würfelmuster, unten bunte Rosette und zwei 
Kreise mit je zwei durchsteckten Dreiecken und Umschrift: »Si diligis me 
fides. Sinautem Te ego semper Ka.« 

Länge 37 , Breite 1 3,3 cm. 


340 

OBERITALIEN EMBRIACHIARBEIT UM 1400 

KÄSTCHEN rechteckig, aus Holz mit Knochenreliefs belegt. Der Deckel mit 
stark erhöhtem Mittelstück. Auf den Belagstücken je zwei Figuren, Mann und 
Frau in langen Gewändern; über Eck je eine Frau mit Schild und Kreuzfahne. 
Auf dem Deckel Intarsien aus Knochen und Ebenholz. Geschnitzt je zwei 
liegende Figuren auf den Langseiten, auf den Schmalseiten die Wappen von 
Tirol und Görz-Friaul, z. T. rot bemalt. Oben Bronzegriff. 

Vorbesitzer: A. Papprion, Sillian, Tirol. 

Vgl. Gottfried Semper in Österr.-Ungar. Revue IX, 1894, S. 83. 


Länge 17,3 > Llöhe 13, Breite II cm. 



338 


CXXXVII 





CXXXVIII 




54 1 

Schachtelwand, Teilansichten 



CXl 



54 1 

Deckel 


34 1 


SIENA 2. VIERTEL 15. JAHRHUNDERT; 
von DOMENICO DI BARTOLO (1400-1446) 

BRAUTSCHACHTEL rund mit Deckel, Holz mit Stucco, bemalt und ver- 
goldet. Auf dem Deckel ein Liebespaar in der Zeittracht. Der Jüngling in blauem, 
weitärmeligem Mantel, auf dem als Impresa ein entlaubter Baum mit Spruch- 
band »Per la forza delli contrarii venti« aufgemalt ist, reicht sein Herz der 
Dame; zwischen beiden ein Spruchband. Auf dem senkrechten Deckelrand in 
Gold auf Blau die Umschrift »Sogliono degli occhi raggi ciascun cuore, La 
dove alberga amore, Far vivare lieto, si come consueto, E di chi ben amare 
mostra colore.« Auf der Schachtel wand sechs Medaillons mit farbigen Reliefs: 
Löwe auf einem Hirsch, Jagdleopard mit Spruch »Un puro amor vol fe«; 
Adler und Rind; Hunde und Reh; zweimal Putto mit rotem Wappen, darin 
ein mit drei Silbersternen belegter Sparren. Zwischen den Medaillons Gold- 
ranken in Relief. 

Vorbesitzer: Rusca, Florenz; A. Castellani, Rom; Spitzer, Paris. 

Literatur: Molinier in La Coli. Spitzer V, S. 243 (Zuschreibung an Pisanello); 
Frimmel, Galeriestudien N. F. IV, 1896, S. 5; W. Weisbach, Pesellino, 1901, 
S. 22; Ipar Müvest, Rön. 1905, II,Taf. 36; Kristeller, Florent. Zierstücke X, 1909, 
S. 4; Schubring, Cassoni 1915, Taf.CVIII,Textb. S. 326 (Giovanni di Paolo); Hart- 
laub, Matteo da Siena 1910, S. 65 (Domenico di Bartolo); van Marie IX, p. 543, 
Fig. 341 (Domenico di Bartolo); Toesca, Rassegna d’Arte senese 1924^. 107 
(Domenico di Bartolo); Scharff im Cicerone 1930 bringt die Darstellung auf 
dem Deckel mit einer Zeichnung Pisanellos in der Sammlung F. Lugt in Zu- 
sammenhang. 


Dur chm. Höhe 14 cm. 


Tafel CXXXVIII- CXL 


FLORENZ UM 1430 

BRAUTSCHACHTEL rund mit Deckel. Die Außenflächen mit Leinwand 
und Stucco überzogen, bemalt und teilvergoldet. Auf dem Deckel Halbfigur 
eines Engels, ein Wappenschild mit Querbalken haltend, von gotisierender 
Stabranke umgeben. Auf der senkrechten Wandung dasselbe Wappen um- 
kränzt viermal wiederholt; dazwischen figürliche Darstellungen (Tänze und 
Spiele) in der Art der Cassonenmalerei. Auf der Unterseite große Rosette. 
Vorbesitzer: E. Laschi, Florenz. 

Abgeb. Schubring, Cassoni 1915, Taf. VIII, Abb. 48, 49, 50. Textb. S. 230. 


Dur chm. 2 (), Höhe I j cm. 


Tafel CXLI 


CXLI 



342 Deckel 



54 2 







CXLII 



346 



’<# }.r. 






357 






KÄSTCHEN AUS METALL 


VERZEICHNET VON OTTO VON FALKE 


543 

SÜDDEUTSCH, vielleicht WIEN, 
i. HÄLFTE 14. JAHRHUNDERT 

RELIQUIENKÄSTCHEN aus Kupfer mit Resten von Vergoldung, rechteckig, 
der Deckel in der Mitte erhöht. Auf drei Wänden zweifüßige Fabeltiere mit 
menschlichen Köpfen auf verwittertem, blauem und rotem Grubenschmelz- 
grund. Über den Ecken gotische Strebepfeiler. Auf dem Deckel »AVE MARIA« 
und in der Mitte »ARI«. 

Vorbesitzer: S. Egger, Wien. 

Länge 9, Breite 5, Höhe $ cm. 


344 

NORDISCH 15. JAHRHUNDERT 

RELIQUIENKÄSTCHEN Messing, rechteckig mit Satteldach und hohem 
Firstkamm. Auf den Flächen eingravierte Inschriften in gotischen Fraktur- 
buchstaben. 

Länge 1 6, Breite 4, Höhe 12 cm. 


345 

15. JAHRHUNDERT 

EISENKÄSTCHEN rechteckig, auf den Rändern Eisenbänder aufgelegt mit 
durchbrochenem Maßwerk (mit Stoff unterlegt). Auf dem Deckel vier Kugel- 
knäufe. 


Länge 10, Breite 7 , Höhe 8 cm. 


SÜDDEUTSCH oder ÖSTERREICH, 
MITTE 14. JAHRHUNDERT 


RELIQUIENKÄSTCHEN Kupfer vergoldet, Deckel in Form eines Steildaches 
mit zylindrischem Grat. Auf den Wänden ein Zinnenkranz; vorn aufgelegt 
gestanztes Medaillon mit der Geburt Christi. Alle Seiten graviert mit line- 
aren Spiralranken; oben zwei Kreuzblumen. 

Vorbesitzer: Geiger, Meran. 

Länge 12,8 , Höhe I j cm. Tafel CXLII 


347 

15.-16. JAHRHUNDERT 

MESSINGKÄSTCHEN rechteckig, mit flachem Deckel, hufeisenförmigem 
Griff, Fallriegel und zwei Scharnieren. 

Länge 10,2 , Breite 6, Höhe },) cm. 


34 8 

TIROL 15. JAHRHUNDERT 

EISENKASTEN rechteckig, auf vier Füßen, im Deckel em Schlitz; zwei Fall- 
riegel. Für Almosen benützt. Auf der Vorderseite bemalt mit roten Adlern 
auf weißen Rautenfeldern und mit weißen Adlern in roten Rauten. 


Länge 2 1,/f, Breite Ij,8 , Höhe cm • 


549 


VENEDIG 16. JAHRHUNDERT 

KÄSTCHEN rechteckig, aus venetianer Email auf Kupfer; blauer Grund mit 
goldenen Ranken und Sternchen. 

Länge 9, Breite 6, Höhe $ cm. 


55 ° 

DEUTSCH 2. HÄLFTE 16. JAHRHUNDERT 

GEHÄUSE einer Uhr, in Buchform, aus Bronze vergoldet, allseitig graviert. 
Beide Deckel zum öffnen. Auf dem Vorderdeckel außen Geburt Christi; in- 
nen Kreuzigungsgruppe; Rückdeckel außen Anbetung der Könige, innen 
Christi Auferstehung; von Ranken umrahmt. Auf dem Schnitt und Rücken 
Renaissanceornamente, Unterseite durchbrochen. 

Vorbesitzer: Bistum Teschen. 

Höhe 1$, Breite I), dick $,7 cm - 


55 1 

NÜRNBERG 2. HÄLFTE 16. JAHRHUNDERT 

KUPFER KÄSTCHEN rechteckig, graviert und mit vergoldeten Randfassun- 
gen. Auf Deckel und Wänden zusammen acht antikisierende Brustbilder in 

Ovalen. 


Höhe Länge 9,) cm. 


SÜDDEUTSCH MITTE 1 6. JAHRHUNDERT 


EISENKASSETTE rechteckig, geätzt. Auf dem mit Griff und Schlüsselloch- 
deckel versehenen Deckel Mann und Frau auf Rankengrund. Auf den Lang- 
seiten je zwei kämpfende Reiter, auf den Schmalseiten Seepferde und Ranken. 
Unterseite mit Arabesken. Schloß auf der Deckelinnenseite. 

Länge 14,7 , Breite 8 , Höhe 9,2 cm. 


355 

DEUTSCH 16. JAHRHUNDERT 

EISENKASSETTE. Auf allen Seiten und innen im Deckel auf dem Runstschloß 
geätztes Renaissanceornament mit Engelskopf, Delfinen, Groteskfigur. 

Länge I 7, Breite 8,7, Höhe 9 cm. 


354 

SÜDDEUTSCH 16. JAHRHUNDERT 

EISENKÄSTCHEN rechteckig auf vier Füßen, truhenförmig, bemalt: Rote 
Eckpfosten, Deckel und Schmalseiten grün mit weißen Ranken, auf den grü- 
nen Langseiten rotes, teilvergoldetes Schloßblech (aufgemalt) und ein Wappen 
mit zwei Halbmonden (Gold auf Schwarz und Schwarz auf Gold). Vier Ku- 
geln auf den Ecken oben. Innen Kunstschloß. 

Vorbesitzer: R. v. Imhof, Salzburg; Frau M. Teufel, Wien. 


Länge 74, Breite 17,7 , Höhe 2 7 cm. 


355 

BÖHMEN UM 1520 


SPARBÜCHSE aus einem armorphen Kalkstein mit Deckel, ausgehöhlt; bei An- 
lage eines Kohlenbergwerkes in Böhmen gefunden, und dicht mit hineinge- 
zwängten einseitigen Münzen, sog. Schwarzpfennigen der böhmischen Könige 
Ladislaus II. (1471 — 1 5 1 6) und Ludwigs II. (1508 — 1526) vollgestopft. Geprä- 
ge: W unter Krone und L unter Krone und R. P. Kuttenberger Prägungen. 

Höhe und Breite 1 1 cm. 


35 6 

SÜDDEUTSCH VON 1544 

SCHREIBZEUGKÄSTCHEN, Messing graviert, langrechteckig. Auf dem Dek- 
kel zwei Medaillons mit Brustbildern, Mann und Frau, dazwischen Ranken; 
auf der Vorderseite 1544. Innen Tintenfaß und vier Fächer. 

Vorbesitzer: E. Felix, Leipzig. 

Länge 18,5, Breite 4 , 5 , Höhe } cm. 


3 57 

SÜDDEUTSCH UM 1550 

BRONZEKÄSTCHEN graviert und vergoldet, rechteckig. An den Wänden 
acht allegorische Frauenfiguren (Tugenden: Caritas, Scientia, Justitia, Fides, 
Fortitudo, Spes,Temperantia), auf der Unterseite ein Frauenbad, auf dem Dek- 
kel Ranken und zwei Halbfiguren und Deckplatte des Schlüssellochs mit 
Spruch: »Eng ist der Weg«. Innen das offenliegende Schloß. 


Höhe Länge 14, Breite 8,5 cm. 


Tafel CXLII 


35 8 

SÜDDEUTSCH 2. HÄLFTE 16. JAHRHUNDERT 


EISENKASSETTE rechteckig, auf dem Deckel und den Wänden geätzt: Oben 
zwei Reiter, an den Wänden Judith, Lucretia, Fides, Justitia und zwei Frauen- 
köpfe. Schloß auf der inneren Deckelseite. 

Länge I y,$, Breite II, Höhe II cm. 


359 

NÜRNBERG 2. HÄLFTE 16. JAHRHUNDERT 

BRONZEKÄSTCHEN geätzt und vergoldet, in Form eines Köfferchens mit 
gewölbtem Deckel auf Untersatz, darin eine Schublade. Mit zwei Griffen. Auf 
allen Flächen Arabeskenmuster. 

Länge $, Höhe 6, Breite 4 cm. 


36° 

NÜRNBERG 2. HÄLFTE 16. JAHRHUNDERT 

MESSINGKÄSTCHEN rechteckig, vergoldet und graviert; an den Wänden 
sechs Brustbilder, auf dem Deckel durchbrochenes Bandornament, Runstschloß 
im Innern des Deckels. In der Art des Michael Mann, aber nicht bezeichnet. 

Länge y, Breite 4 , 4 , Höhe 4 cm. 


361 

SÜDDEUTSCH VON 1588 

SCHREIBZEUGKÄSTCHEN rechteckig, Messing, auf vier Knopffüßen, innen 
in Fächer geteilt, Sandgefäß erhalten. Auf dem Deckel graviert zwei Wappen 
mit den Monogrammen HHT und HHW und anno domini 1588. Vorderseite 
graviert: Verbum domini manet in aeternum. 

Länge 20, Breite 12, Höhe y,y cm. 


362 

NÜRNBERG UM 1600 


KÄSTCHEN für einen Augenarzt, rechteckig mit Walmdach, genarbter Le- 
derbezug, Randfassung und Beschläge aus Messing. Innen Zinnplatte im Deckel, 
graviert mit Vogel und Arabesken, Deckel ähnlich auf einem Kästchen mit 
sechs Fächern, vier Zinnkruken mit eingeritzten Angaben: »Camillen-Oel, 
Roß-Oel, S. Johannes-Oel, Lilien-Oel«. Noch zwei kleine Zinnbüchsen. Nürn- 
berger Zinnstempel. 

Länge iy, Höhe 10, Breite 8 cm. 


3 6 3 

DEUTSCH 17. JAHRHUNDERT 

EISENKÄSTCHEN rechteckig; auf dem Deckel aufgelegt liegender Löwe, 
Schlange und zwei Girlanden. Durch Druck auf einen aus einer Blüte her- 
vorragenden Stempel kann der Löwe seitlich gedreht werden, wodurch das 
Schlüsselloch frei wird. Dann ist die Schlange vorwärts zu schieben, damit 
der Schlüssel funktioniert. Auf der Vorderseite ein fingiertes Schlüsselloch. 

* 

Höhe y,ß, Länge 12,4 cm. 


364 

Wahrscheinlich 19. JAHRHUNDERT 

STAHLKÄSTCHEN in Kofferform, mit geätzter Verzierung auf vergoldetem 
Grund. In Flachrelief mit Gravierung barocke Akanthusranken und allerlei 
Tiere und Figuren, Kinder, Jäger, Putten. 

Angeblich aus Moulins um 1700. 


Länge 8,8, Breite 5,5, Höhe 5 cm. 


3 6 5 

DEUTSCH UM 1760 


STAHLKÄSTCHEN (sog. Zupfkassette für Charpie), rechteckig; auf dem Dek- 
kel und über den Kanten vergoldete Messingbeschläge in durchbrochenen und 
grün unterlegten Rokokoformen. In die Stahlflächen eingeschlagen Rokoko- 
ranken, ein Putto, Adler und Drachen, vergoldet. Innen im Deckel ein Spie- 
gel und als Einlage ein getriebener Messingdeckel mit Rokokoornament. 

Länge I ß, 4 , Breite 9,8, Höhe J cm. 


3 66 

RUSSLAND 17. JAHRHUNDERT 

HOLZKÄSTCHEN rechteckig, auf Deckel und Wänden mit durchbrochenen 
Arabesken aus Eisen plattenweise belegt; auf grüner Marienglasfolie. 

Länge 14, Breite II, Höhe IO cm. 


3 6 7 

SPANIEN 17. JAHRHUNDERT 

EISENKASSETTE in Kofferform, allseitig mit Gold und Silber tauschiert: 
Bäume, Blütenstauden, Tiere, auf dem Boden Rautennetz. Geheimverschluß. 
Das Schlüsselloch liegt unter der vom Griffe abwärts laufenden Auflage, die 
zu verschieben ist, wenn man einen Stecher in ein kleines Loch am Rand 
einsteckt. 

Länge 8,4, Höhe J,8, Breite 4,8 cm. 


3 68 


PADUA, 2. HÄLFTE 15. JAHRHUNDERT 
Nachfolger des DONATELLO 

SCHREI BZEU GRASTEN, Bronze, lichtbraune Naturpatina, achteckig. Die 
vier Seiten, von einer gedrehten Schnur geteilt, mit einem Palmettenband 
geschmückt. Auf dem Deckel, in Flachrelief, eine Henkelvase, die von zwei 
kranztragenden Putten gehalten wird. Im Inneren vier Fächer für Tintenfässer. 
Vorbesitzer: Bardini. 

Die antikisierende Henkelvase ist eine charakteristische Erfindung Donatellos. 
Die beiden Putten erinnern stilistisch an Bartolomeo Bellano. — (Planiscig). 


Länge iy,2, Breite Höhe 4,9 cm. 


Tafel CXLIV 


3 6 9 


OBERITALIEN, ANFANG 16. JAHRHUNDERT 
vielleicht DESIDERIO DA FIRENZE 

SCHREIBZEUGKASTEN, Bronze, braune Naturpatina, in Form einer recht- 
eckigen Kassette, die auf vier in Löwenklauen endigenden Telamonen ruht. 
In der Mitte der Vor- und der Rückwand das Wappen der Familie Deila 
Rovere, von je zwei aneinanderstoßenden gebogenen Füllhörnern rund ein- 
gerahmt, die von gegeneinander reitenden Ichthyokentauren mit Najaden ge- 
tragen werden. An den Schmalseiten das Gorgoneion, das auch auf dem Deckel 
inmitten eines Kranzes wiedergegeben ist. Zu seinen Seiten zwei Amoretten 
mit flatternden Bändern in den Händen. 

Diese in mehreren Exemplaren und Varianten bekannte Kassette (Florenz, 
Museo Nazionale; Berlin, Kaiser-Friedrich-Museum; Paris, Louvre usw.) wurde 
früher dem Caradosso zugeschrieben (Venturi, Storia dell’arte ItalianaVI, p- 930); 
die Verwandtschaft mit den Figuren des Terrakotta- Frieses im Baptisterium 
von San Satiro zu Mailand, die dem Paduaner Agostino dei Fonduti angehören, 
ließe an diesen Künstler als an den Schöpfer des Schreibzeugkastens denken. 
Verwandt mit Werken des in Padua und Venedig tätigen Desiderio da Firenze 
(vgl. Planiscig, Zeitschrift für bildende Kunst, 1930). Bode, Zeitschrift für 
Numismatik XXXIII, Heft 3/4, dachte an Bramante. Vgl. F. Goldschmidt, Ber- 
liner Bronze-Katalog, Nr. 250 und E. F. Bange, Berliner Plaketten-Katalog, 
Nr. 625. — (Planiscig). 


Länge 20, Breite y, Höhe II cm. 


Tafel CXLIII und CXLIV 
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568 Deckel 




GLOCKEN 


VERZEICHNET VON LEO PLANISCIG 


37 ° 

VENEZIANISCH, UM 1500 


TISCHGLOCKE. Der Mantel ist in fünf Zonen eingeteilt: Palmettenreihe; 
Inschrift D. FRANCISCI GIORII NOB VIN; Ranke; drei Paare geflügelter Löwen, 
zwischen diesen drei Wappen mit der Inschrift FRANCESC o GIORIO; Palmetten- 
fries. Langer Holzgriff. 

Glockenspeise. Höhe ( ohne Griff) IO, Durchm. IO cm. 


5 7 1 

MITTELITALIENISCH, 15. JAHRHUNDERT 

TISCHGLOCKE. Der Mantel ist in drei Zonen eingeteilt. Auf der breiten, 
oberen Zone nach abwärts gerichtete Akanthusblätter, dazwischen je zwei 
Wappen mit den Initialen des Sigismondo Pandolfo Malatesta aus Rimini 
(s I verschlungen) und mit der »rosa malatestiana«, sowie zwei gekreuzte 
Palm- und Lorbeerzweige. Der Griff ist später angesetzt worden. 

Über die Wappen, Devisen und »Imprese« des Sigismondo Pandolfo Mala- 
testa (1417 — 1468), siehe Corrado Ricci, II tempio Malatestiano, S. 31 1 ff. 

Glockenspeise . Höhe Ij, Breite IO cm. Tafel CXLV 


37 2 

PADUANISCH, UM 1500 

TISCHGLOCKE. Am Mantel Laubfestons, daran hängend zwei Wappen, die 
von nackten Putten mit Fackeln in den Händen gestützt werden. Am Boden 
Porträtmedaillons nach der Antike. Am unteren Rand Akanthusranke. Der 
Griff mit einem Geflecht aus silberdurchwirkter Schnur und gelbem Plüsch- 
besatz überzogen. 

Ähnliche Festons auf einer Glocke in Berlin, R. F. Museum (Rat. Goldschmidt, 
Nr. 248) und auf einer Vase in Florenz, Museo Nazionale. 




Glockenspeise. Höhe I j, Durchm. p cm. 


Tafel CXLV 


373 

ITALIENISCH, ENDE ig. JAHRHUNDERT 


ALTARGLOCKE. Der stark geschweifte Mantel ist in fünf Zonen gegliedert: 
oben und unten Friese mit stilisierten Blättern, dann oben eine umlaufende 
Inschrift in spätgotischen Lettern: + AVE • MARIA • GRACIA • PLENA • DOMIN; ent- 
sprechend unten ein Fries. Die weit größere Mittelzone ist mit Maskarons, 
Greifen und Pfauen, von einer Ranke verbunden, geschmückt. Der Griff spä- 
tere Zutat. 

Dunkler Lack. Höhe 14 ,4, Durchm. 9,6 cm. Tafel CXLV 


374 

VENEZIANISCH, ENDE 15. JAHRHUNDERT 

TIS CH GLOCKE. Auf dem Mantel ein leeres Wappenschild, Köpfe, Pferde 
und ein flatternder Vogel (Phönix), ferner zwei Täfelchen mit den Worten 
OPVS/ PETRI. Vom oberen Rande hängen Festons herab; unten eine Ranken- 
bordüre. Als Griff ein abgeplatteter Knopf. 

Vielleicht das Werk des in Venedig tätigen Bronzegießers Pietro di Giovan- 
ni Campanato (geh. um 1462, gest. 1542). Der Stil der Ornamentik paßt 
auf diesen für die Lombardi -Werkstatt als Gießer tätigen Handwerker. 

Glockenspeise. Höhe p, Durchm. 8,2 cm. Tafel CXLV 


375 

VENEZIANISCH, UM 1500 
Werkstatt des PIETRO LOMBARDI 

TISCH GLOCKE. Der Mantel ist in fünf Zonen geteilt: Fries, aus alternie- 
renden Palmetten und Lotosblüten gebildet; Efeuranke; Festons von Bukra- 
nien gehalten, dazwischen heraldisch gebildete Vögel; Wappenschilder zwi- 
schen stilisierten Greifen; nach abwärts gerichteter Blattkranz. Als Griff ein 
nackter, behelmter, schildtragender Knabe. 



CXLV 




372 


374 


37i 


373 




CXLV1 



375 


Erwähnt bei Planiscig, Bronzeplastiken, Nr. 13. Eine gleiche Glocke, jedoch 
mit einem anderen Putto als Griff in Berlin, R. F.-Museum (Rat. Goldschmidt, 
Nr. 234). — Der Putto auch allein vorkommend, so z. B. in Wien, Runsthi- 
storisches Museum (Rat. Planiscig, Nr. 13). Nicht nur dieser Putto, sondern 
auch die Ornamentik, etwa die Festons mit den Bukranien, erinnert an die 
Art des Pietro Lombardi (S. Giobbe in Venedig). 

Glockenspeise. Höhe 21, Dur chm. II cm. Tafel CXLVI 


37 6 

OBERITALIENISCH, 

2. HÄLFTE 16. JAHRHUNDERT 

TISCHGLOCKE. Auf dem Mantel ein Wappen (Rreuz und vier undeutliche 
heraldische Tiere), von zwei nackten Putten getragen, darüber ein Cherubs- 
kopf; Ranken mit Hirschen und Hunden; dem Wappen gegenüber eine leere 
Cartouche; außerdem Streumuster- Ornamente. Am unteren Rand ein Akan- 
thusfries. Auf der oberen Wölbung stilisiertes Blattornament. Griff in dreh- 
runden Formen. 

Dunkle , rotbraune Patina. Höhe Iß, Dur chm. 5 ),2 cm. 


377 

DESIDERIO DA FIRENZE 

Schüler des Andrea Riccio. 

Nachweisbar 15)2 in Padua und in Venedig 

TIS CH GLOCKE. Der Griff ist als Halbfigur eines wilden Mannes gestaltet, der 
aus einer Rrone emporwächst. Darunter ein Blattkranz als Übergangsglied zum 
Mantel, der mit zwei von je zwei Putten gehaltenen Wappenschildern (der 
Familien Arco und Trauttmannsdorf) verziert ist. Unten eine Wellenranke. 
Besprochen und abgebildet bei Bode, Bronzestatuetten I, Abb. 21, und Amtl. 
Berichte aus den preuß. Runstsammlungen 1908, S. 224 und 226, und bei 


Planiscig, Desiderio da Firenze, in Zeitschrift für Bild. Kunst 1930. Von die- 
ser Glocke sind noch folgende Exemplare bekannt, jedoch mit veränderten 
Wappen und Griffen: Florenz, Museo Nazionale; Brescia, Museo Civico Cri- 
stiano (Kat. Rizzini, Nr. 43); London, Victoria and Albert Museum (vorher Slg. 
Salting, mit der Halbfigur eines wilden Mannes als Griff); Budapest, Slg. Dr. Witt- 
mann (mit dem Wappen der Familie Orsini und mit einem Bären als Griff); 
Berlin, K. F.-Museum (Kat. Goldschmidt, Nr. 244, mit dem Wappen der Familie 
Madruzzo aus Trient); New York, ehern. Slg. Pierpont Morgan (Kat. Bode I, 
Nr. 37, mit einem auf einem Totenschädel sitzenden Putto als Griff). 

Glockenspeise. Höhe 14,8, Dur chm. 8,4 cm. Tafel CXLVII 


3 7 8 

OBERITALIENISCH, MITTE 16. JAHRHUNDERT 

TISCHGLOCKE. Der Mantel ist oben durch einen Streifen mit einer Gro- 
teskenelemente enthaltenden Pflanzenranke verziert; unten mit einem Blatt- 
fries abgeschlossen. Dazwischen breites Ornamentband mit leeren Schilden, 
Vasen und Grotesken. 

Glockenspeise. Höhe Iß, Dur chm. <4,4 cm. Tafel CXLVII 


379 

SÜDDEUTSCH, 1. HÄLFTE 16. JAHRHUNDERT 

TISCHGLOCKE mit vergoldeten Verzierungen. Am Mantel zwei gravierte und 
vergoldete Wappen des Grafen zu Solms, Herrn zu Harte. Darüber ein Fries 
mit Laubwerk und grotesken Figuren. Die Handhabe aus Holz. 


Glockenspeise. Höhe ip, Dur chm. 5? cm. 


CXLVII 



377 


378 





CXIAIII 




582 


585 


3 8 ° 


JOHANN VAN DEN EYNDE d. J. gen. JOHANNES A FINE 
geb. i j J J Mecheln. Tätig als Gelb- und Glockengießer 
in Mecheln und Antwerpen bis nach i r 

TIS CH GLOCKE. Auf der Mantelfläche vier Cherubsköpfe über Kränzen, dazwi- 
schen vier Fabeltiere (Basilisken) und zu den Cherubsköpfen korrespondierend 
zwei phantastische Vögel (Phönix), ein dudelsackspielender Affe und ein liegen- 
der Hirsch. Auf dem unteren Rande die Bezeichnung: ME FECIT IOHANNES A FINE 
A° 1555. Am Griff drei aufsteigende Akanthusblätter. 

Auf einer ebenfalls signierten Glocke von van den Eynde in Berlin, K. F.- 
Museum (Kat. Bange, Nr. 5056) kehren die gleichen Basilisken wieder. Von 
diesem sehr produktiven Künstler besitzen, zum großen Teil bezeichnete, 
Glocken die Museen in Antwerpen, Brügge, London (British Museum), Or- 
leans, Toulouse usw. 

Glockenspeise. Höhe 10,8, Dur chm. 6 ,ß cm. Tafel CXLVII 


3 81 

PEETER II. VAN DEN GHEIN 

Glockengießer zu Mecheln, gest. ijp8 

TISCHGLOCKE. Auf dem Mantel, in der Mittelzone, die Verkündigung und 
Cherubsköpfe. Oben ein Fries mit der Aufschrift: LOF GODT VAN AL. Unten 
ebenfalls ein Fries mit der Bezeichnung: PETRVS GHEINEVS ME FECIT 1574. Auf 
dem Griff zwei Putten, Rücken an Rücken gestellt, darüber ein Knopf. 

Die Familie van den Ghein tritt mit dem Bronze- und Glockengießer Peeterl. 
(gest. 1561) zuerst auf und ist durch mehrere Generationen bis ins 18. Jahr- 
hundert zu Mecheln tätig. 


Braune Naturpatina . Höhe 14, Dur chm. y cm. 


Tafel CXLVII 


MÖRSER 


VERZEICHNET VON LEO PLANISCIG 


3 82 

DEUTSCH, 15. JAHRHUNDERT 


MÖRSER, schlank, oben ausladend, mit eckigem, senkrechtem Henkel. Vier 
Rippen, «die aus sphinxartigen Halbfiguren aufwachsen. 

Bronze. Höhe 21, Durchm. iy cm. Tafel CXLVIII 


383 

DEUTSCH, ENDE 15. JAHRHUNDERT 

MÖRSER, zylindrisch, oben und unten etwas ausladend. Auf dem Mantel drei 
Rippen, die unten in Löwenklauen, oben in gotischen Blättern auslaufen. Am 
oberen Rande eine gotische Blattranke. Die vierte Rippe geht in den recht- 
eckig gebogenen Henkel über. 

Glockenspeise . Höhe ip, Durchm. iy cm. Tafel CXLVIII 


384 

DEUTSCH, 15. JAHRHUNDERT 

MÖRSER, kegelstutzförmig, mit schwach ausladender Mündung. An der Man- 
telfläche fünf Rippen und die Maske eines langbärtigen wilden Mannes. Un- 
terhalb der Mündung Wappen mit Doppeladler (Reichswappen) und die mit- 
gegossene Umschrift: o / maria-bit -fir • mich. Rechteckiger Henkel. 
Glockenspeise. Höhe 1/f, Durchm. Iß,$ cm. Tafel CXLVIII 


3 8 5 

DEUTSCH, ENDE 15. JAHRHUNDERT 

MÖRSER, zylindrisch. Die Mantelfläche in drei Zonen geteilt. Oben die In- 
schrift in gotischen Lettern: iackop Stempel -gos- mich- frolih-hes ich. Inder 
mittleren Zone eine Rriechlaubranke. In der unteren, breiteren, ein Bogen- 
fries mit aufgereihten Palmetten. Die rechteckigen Henkel strickartig gewunden. 
Glockenspeise . Höhe 1/f, Durchm. 1 4 cm. Tafel CXLJ III 


3 86 


DEUTSCH, ANFANG 15. JAHRHUNDERT 

MÖRSER, zylindrisch, oben ausgebaucht. Auf dem Mantel acht Rippen mit 
abwechselnd stärkeren und schwächeren Basamenten, jede mit einer Heiligen- 
figur bekrönt. Oberhalb der mittleren Rippe eine Vase, über der rückwärtigen 
Rippe ein rechteckig gebogener Henkel. 


Glockenspeise. Höhe 20, Dur chm. iy cm. 


Tafel CXLIX 


3 8 7 

DEUTSCH, 15. JAHRHUNDERT 


MÖRSER mit zwei geknickten Henkeln, der Rand oben ausladend. Im Relief 
Maria mit dem Rind und drei Heilige stehend, unter Rielbogen, deren Maßwerk 
von Ästen durchzogen ist. Die Rielbogen ruhen auf Bündelpfeilern mit Fialen. 


Bronze. Höhe 2), Durchm. I/f cm. 


Tafel CXLIX 



n 
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386 


r 



389 


588 



3 88 


DEUTSCH, UM 1500 

MÖRSER, zylindrisch, oben stark ausladend. Am Mantel ein halbrunder Stab, 
von dem sich vier stilisierte Eichenblätter mit je einer Eichel nach oben ab- 
zweigen. Rechteckiger, mit einem Flechtband verzierter Henkel. 


Glockenspeise. Höhe ip, Dur chm. l6,j cm. 


Tafel CL 


3 8 9 

DEUTSCH, ANFANG 16. JAHRHUNDERT 

MÖRSER, zylindrisch, an der Mündung etwas ausladend. Auf dem Mantel 
eine breite Zone mit verschlungenem, spätgotischem Astwerk, wovon Blumen 
und Blätter abzweigen; darüber zwei Hunde, ein Hirsch und ein Hase. Un- 
terhalb der Mündung ein Laubband. 

Abgeb. Pantheon, 1929, S. 329. 


Lichtbraune Naturpatina. Höhe 18 , Dur chm. iy,j cm. 


Tafel CL 


39 ° 

DEUTSCH, 14. JAHRHUNDERT 

EIMER, zylindrisch, mit ausladender Mündung. Der Boden nach unten ge- 
wölbt. In der Mitte des Mantels ein Band mit einem Zickzack-Muster. Auf 
drei kurzen, nach außen gebogenen Füßen. Halbrunder, eiserner Bügel, in 
zwei Mascarons beweglich. 


Glockenspeise. Höhe 26,3, Durchm. 2), 2 cm. 


Tafel CLI 


39 1 

FRANZÖSISCH (?), 15. JAHRHUNDERT 

SCHWENKKESSEL, zylindrisch, nach oben sich erweiternd, mit drei Füßen 
und eisernem Bügelgriff. Am unteren Rand ein umlaufender Rankenfries; am 
oberen Rand eine Friesinschrift, bei der die Worte TE DEVM LAVDAMVS öfters 
wiederkehren. 


Dunkelbraune Patina. Höhe I p, Durchm. I J cm. 


Tafel CLI 



39o 





CUT 



39 2 








39 2 


DEUTSCH, ENDE 15. JAHRHUNDERT 

KESSEL, rund, auf drei hohen Füßen, mit aufstehendem Rande und zwei recht- 
winkelig gebogenen Henkeln. Vorne ein Medaillon mit der Darstellung des 
Hortus conclusus: die Jungfrau sitzend, mit einem langen Gewände bekleidet; 
ein Einhorn flüchtet in ihren Schoß; links ein Brunnen, darüber eine Orgel 
und die Taube des hl. Geistes; rechts ein Turm, ein Strauch und die Halbfigur 
GottVaters; links im Hintergrund (oben) ein Schloß mit Türmen, unten ein 
Engel, der ein Horn bläst und an der Leine drei Hunde hält, wovon zwei das 
Einhorn verfolgen. 

Abgebildet und besprochen bei Bode-Volbach, Gotische Formmodel, Berlin 
1918, S. 14. — Das Relief ist die Wiederholung einer doppelseitigen Plakette 
der Slg. Figdor, Molinier Nr. 710. Ein Formmodel darnach, aus der Slg. Fig- 
dor, jetzt Wien, Kunsthistorisches Museum. 

Glockenspeise. Höhe 3 1, Durchm. des Medaillons 14,4 cm. Tafel CLII 


393 

DEUTSCH, 15. JAHRHUNDERT 

MÖRSER, zylindrisch, oben und unten ausladend. Auf dem Mantel zwei Rip- 
pen. Der Henkel rechteckig und leicht, wie die Mantellinie, geschwungen. 

Glockenspeise. Höhe 14 ,4 cm. 


394 

DEUTSCH, 15. JAHRHUNDERT 

MÖRSER, zylindrisch, oben und unten etwas ausladend. Der Mantel mit fünf 
vertikalen Stableisten, die oben mit Lilien, unten abwechselnd mit Masken- 
köpfen ausgehen, verziert. Der dazugehörige Stössel hat die Form eines T. 


Gelbguß. Höhe 12, Durchm. II cm. 


395 

DEUTSCH, ANFANG 1 6. JAHRHUNDERT 


MÖRSER, zylindrisch. Auf dem Mantel vier vertikale Rippen, die in Lilien 
ausgehen und mit Tiertatzen und bärtigen Männerköpfen endigen. 

Dunkelbraune Naturpatina. Höhe 12, Breite II cm. 

59 6 

SÜDDEUTSCH, 15. JAHRHUNDERT 

MÖRSER. Am Mantel fünf Rippen, die oben in heraldische Lilien endigen 
und deren drei längere unten auf Menschenköpfe absetzen; außerdem ein Wap- 
penschild mit punktierten Ornamenten. Rechteckiger Henkel. 

Braune Naturpatina. Höhe 16,8, Dur chm. 14,6 cm. 


397 

DEUTSCH, 15. JAHRHUNDERT 

MÖRSER. Hohe, zylindrische Form. Von dem ausladenden Fuße ziehen Ver- 
tikalrippen bis zur Dritthöhe des Gefäßes, das unten und oben mit je drei 
kantigen Horizontalringen besetzt ist. Am unteren Ende ein im spitzen Win- 
kel geknickter, auf der anderen Seite ein halbrunder Henkel. Auf dem Man- 
tel drei Meister- oder Werkstattzeichen. 

Glockenspeise. Höhe JO, Dur chm. IJ cm. 


59 8 

SPANIEN, UM 1500 

MÖRSER auf niedrigem Fuß, zylindrisch mit zunehmender Ausladung nach 
dem oberen Rand. Auf der Mantelfläche vertikale Rippen, die oben mit Knöp- 
fen endigen. Runder Henkel mit eingehängtem Ring. 

Lichtbraune Naturpatina. Höhe p,), Durchm. 10 cm. 


599 


DEUTSCH, ANFANG 16. JAHRHUNDERT 

MÖRSER oder HOHLMASS, zylindrisch, mit starker Ausladung gegen die 
Mündung. Auf dem Mantel drei senkrechte Rippen und eine zweimal wieder- 
kehrende Hausmarke. 

Glockenspeise. Höhe 6 , Durchm. 7,7 cm. 


400 

DEUTSCH, 16. JAHRHUNDERT 

MÖRSER, zylindrisch. Auf dem Mantel acht oben spitz zulaufende Rippen. 
Am unteren Rand eine strickartige Verzierung. Als Henkel zwei heraussprin- 
gende Fäuste. 

Glockenspeise. Höhe 9,5, Durchm. 10,8 cm. 

C 


401 


SÜDDEUTSCH, 16. JAHRHUNDERT 

TOPF, etwas gebaucht. Beim halbrunden Henkel das Wappen der Preysing. 


Gelbguß. Höhe Iß Durchm. Iß cm. 


402 


DEUTSCH VON i6 77 

MÖRSER, zylindisch, oben trichterförmig erweitert. Auf dem Mantel über 
einem Kranz von gotischen Palmetten ein Hase, ein Hirsch, ein stehender und 
ein laufender Hund. Unterhalb der Mündung die Aufschrift: SVM PAVLI RE- 
THERI ANO i6 77 . Zwei Henkel in Form von Drachenköpfen. 

Braune Naturpatina. Höhe 16,5, Dur chm. l8 cm. Tafel CLIII 


403 

VLÄMISCH VON 1531 

MÖRSER in zylindrischer, oben und unten ausladender Form. Um den Man- 
tel laufen zwei Friese mit Palmetten und Inschrift in gotischen Lettern: SE- 
GEVIN batisere ME fecit ANNO DM mvxxxi. Dazwischen Reliefdarstellungen: 
Martyrium des hl. Sebastian; Cherub mit Banderole; Jesukind mit der Welt- 
kugel; nackte, sitzende Frau und Geigenspieler; Cherub mit Banderole; tan- 
zende nackte Frau mit üppigem Haar. Zwei rechteckige Henkel. 

Ein ähnlicher Mörser mit einer vlämischen Inschrift in Paris, Sammlung Drey- 
fus. — Für die einzelnen Reliefs dienten Stiche und Plaketten als Vorlage: 
Martyrium des hl. Sebastian nach einem Stich vom Meister E. S. (Bartsch, 
Nr. 7 6); Jesuskind nach einer Plakette in Paris, Louvre (Molinier, Nr. 7 2o); 
sitzende nackte Frau nach einem Stich des »Meisters der Spielkarten« (vgl. 
Lehrs, Peintre Graveur, Bd. I, S. i 7 2, Nr. 30). 


Lichtbraune Patina. Höhe iy, Durchm. 20 , J cm. 


Tafel CLIII 


CLI1I 




402 


4°3 





404 






404 


LUDWIG ENNDORFER 

Innsbruck , 1. Hälfte 16. J ahrhundert 

MÖRSER, zylindrisch, mit ausladender Mündung und Fußprofilierung, über 
der folgende Inschrift läuft: LVDWIG. ENNDORFFER. GOS. MICH. 1535. — Auf 
einer Seite des Mantels in ovaler Umrahmung das Wappen der Familie Wol- 
kenstein; in der Mitte ein kleineres Wappen, darüber die Initialen R. V.; auf 
der anderen Seite ein ovales Relief, darstellend eine offene Hütte, in der ein 
angebundener Esel und ein in einer großen Rufe (auf der das Wort WILIG zu 
lesen ist) sitzender dicker Mann, der von einem Tisch, auf dem zwei Trink- 
gefäße stehen, einen Becher emporhebt. Henkel in Form eines Delphins. 
Über die Gießerfamilie der Enndorfer vgl. Semper, Zeitschrift des Ferdinan- 
deums, Innsbruck, Bd. III, 1889, S. 197 ff. und W. Boeheim, Die Zeugbücher 
des Kaisers Maximilian I. im Jahrbuch der kunsthist. Sammlungen des A. H. 
Kaiserhauses, Bd. XIII, 1892, S. 130. 

Glocken metall. Höhe 20, Durchm. ip,y cm. Tafel CLIV 


4°5 

SÜDDEUTSCH VON 1555 

TOPF mit kugeligem Bauch, darauf ein von einem Blattkranz umschlossenes 
Wappen, enthaltend ein mit Greifenklauen versehenes, aus einer Zinnen- 
mauer emporwachsendes Pferd, darüber ein geflügelter Puttenkopf und die 
Initialen T. P.; darunter die Jahreszahl 1555. An den Seiten zwei Henkel, in 
welche der gewundene Tragbügel eingehängt ist. Kantige Füße, die in Tat- 
zen auslaufen. 


Glockenspeise. Höhe iy, Durchm. II cm. 


Tafel CLIV 


40 6 

LUDWIG ENNDORFER 

Innsbruck , i. Hälfte 16. Jahrhundert 

MÖRSER mit glatter Mantelfläche, in deren Mitte ein schwach punzierter 
Kranz mit den Initialen OA sich befindet. Am Fuß ein Schriftband: LVDWIG. 
ENNDORFFER. GOS. MICH. 1537. Delphin als Henkel. 

Braune Naturpatina. Höhe 14, Durchm. 1 $ cm. Tafel CLV 


4°7 

ALEXANDER ENNDORFER d. J. 

Sohn des älteren Alexander Enndorfer, Büchsenmeister und Gießer 
zu Innsbruck (seit if2j) und Enkel des Schützgießers 
Kaiser Max 7 1 . Jörg Enndorfer aus Augsburg 

MÖRSER, zylindrisch, mit ausladender Mündung und Fußprofilierung; über 
der letzteren die Inschrift: ALLEX. ENNDORFFER. DER. GOS. MICH. 1538. Am 
Henkel ein Delphin. 

Über die Gießerfamilie der Enndorfer vgl. Semper in der Zeitschrift des Tiro- 
ler Landesmuseums »Ferdinandeum«, Bd. III, 188g, S. 197 fr. 

Rotguß. Höhe 1 6f, Breite 1 4 J cm • Tafel CLV 


408 

DEUTSCH, 15. JAHRHUNDERT 

MÖRSER. Auf dem Mantel eingeschnitten und graviert Christus am Kreuz 
zwischen Maria und Johannes; zur Seite aufsteigende Rillen mit fratzenartigen 
Köpfen am unteren Ende. Am oberen Rand in gotischen Lettern die Inschrift: 
HYLF GOT MARIA PROT UNS GIß. Langgestreckter Henkel. 


Glockenspeise . Höhe 1 4, Durchm. Iß,j> cm. 


Tafel CLV 


CIA 




CI A I 



410 



4°9 




INNSBRUCK oder SALZBURG VON 1555 


MÖRSER, zylindrisch. An der Mündung und am Fuße schwach ausladende 
Profile. Auf dem Mantel Wappen mit einem aufspringenden Steinbock, Stech- 
helm, und darüber die Halbfigur eines bekleideten, bärtigen Mannes, der eine 
Streitaxt über sich schwingt. Unten die Inschrift: PETER • HACKHSTAINER • K • I • 
1555. Die Henkel als Delphine gebildet. 

Verwandt mit den Arbeiten der Familie der Enndorfer in Innsbruck. Tischler 
und Holzschnitzer aus der Familie der Hacksteiner sind in Salzburg im 1 8. Jahrh. 
nachweisbar (vgl. Österreichische Kunsttopographie Bd. X, 1 9 1 3, S. 444 u. 563). 
Dunkelbraune Naturpatina. Höhe 21, Durchm. l8,f cm. Tafel CLVI 


410 

SÜDDEUTSCH VON 1555 

MÖRSER, zylindrisch, die Mündung leicht ausladend. Auf der Mantelfläche 
oben: Cartouchenornamente mit figuralem und vegetativem Dekor. In der 
Mitte der einen Seite eine Glocke (Gießerzeichen?), flankiert von den Initia- 
len CD; auf der gegenüberliegenden Seite die Jahreszahl MDLV. Oberhalb des 
Fußes aneinander gereihte Reliefs: Marcus Curtius, Allegorie der Gefräßigkeit, 
Apollo (?) als Niobidentöter mit Bogen und Pfeil, Allegorie der Justitia, Reiter 
im Kampfe mit einem Fußsoldaten, Allegorie der Gefräßigkeit, Reiter, die 
Muse Erato, darüber ein Feston (darin zwei verschlungene Hände?) mit den 
verschlungenen Initialen w und M, Marcus Curtius, Allegorie der Justitia. Zwei 
Henkel in Form von Delphinen. 

Abgebildet und besprochen bei E. W. Braun, Die deutschen Plaketten der 
Sammlung Walcher von Molthein, Wien 1918, Nr. 30. — Für die meisten Reliefs 
der unteren Reihe haben Plaketten als Vorlage gedient: Marcus Curtius wahr- 
scheinlich nach einer italienischen Plakette; Allegorie der Gefräßigkeit nach 
einer Plakette von Peter Flötner (Bange, Nr. 5574), zu der Folge der sieben 
Todsünden gehörig; Allegorie der Justitia nach einer Plakette von Peter Flöt- 
ner (Bange, Nr. 5664), zu der Folge der sieben (stehenden) Tugenden gehörig; 
Reiter im Kampf mit dem Fußsoldaten, freieWiederholung eines der Entwürfe 


Leonardos zum Denkmal des Francesco Sforza, dem deutschen Former wahr- 
scheinlich durch italienische Plaketten, wie etwa die Plakette in Berlin, K. F.- 
Museum (Bange, Nr. 725), übermittelt; Erato, nach einem Goldschmiede- 
modell aus Birnholz von Hans Reis, datiert 1545, in Wien, Kunsthistorisches 
Museum (vgl. Schlosser, Werke der Kleinplastik, Bd. II, Taf. XVII, 1). 

Dunkelbraune Naturpatina. Höhe 28, Dur chm. 2} cm. Tafel CLVI 


411 

NIEDERLÄNDISCH, UM 1550 

MÖRSER, zylindrisch und nach oben ausladend. Der Mantel mit Insekten, Vögeln 
und Schlangen im Flachrelief verziert. Fuß und Mündungsrand profiliert. Die 
beiden Henkel als stilisierte, mit Blattwerk verzierte Delphine gebildet. 

Lichtbraune Naturpatina. Höhe Durchm. I j cm. Tafel CLTII 


412 

FRANZÖSISCH, 15. JAHRHUNDERT 
ANTOINE CAVET oder CANET (?) 

SCHWENKKESSEL MIT EISENBÜGEL in Form eines Mörsers. Auf dem leicht 
ausladenden Fuße und auf dem gebauchten oberen Rand eine große Anzahl von 
kleinen nach links schauenden männlichen Profilköpfen. Auf dem Mantel ein 
viermal wiederholtes, weibliches Porträtmedaillon, geflügelte Engelsköpfe, Hir- 
sche und ein Gießerabzeichen in Form eines Medaillons mit der Umschrift: 
CAVET • TO INE. Auf der Innenseite des Bodens kehrt das Frauen-Porträtme- 
daillon wieder; auf der Außenseite des Bodens ist eine Plakette Herodes und 
Herodias wiedergegeben. In zwei auf dem oberen Rande stehenden Ohren be- 
wegt sich der bogenförmige Henkel. 

Ein Antoine Cavet oder Canet ist als Architekt und Bildhauer in Barcelona 
während des 1 5. Jahrhunderts nachweisbar, doch schwerlich mit dem Gießer 
dieses Schwenkkessels zu identifizieren. — Für die bekannte Plakette Herodes 
und Herodias vgl. Molinier, Nr. 731. 

Schwarzer Lack. Höhe 14 ,3, Durchm. 16,5 cm. 


Tafel CLVII 


CLvn 




41 1 


414 
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clviii 




413 

FRANZÖSISCH, 16. JAHRHUNDERT 


WEIHWASSEREIMER, mit Eisenbügel. In Relief ein Veronikabild mit zwei 
Aposteln, Frauenkopf in Schild, Brustbild in Raute, Medaillon mit König und 
Königin, Medaillon mit Pilger, die Buchstaben C und M. Gleiche Arbeit wie 
der Weihwassereimer von Antoine Cavet (Nr. 412). 

Bronze. Höhe 10, Dur chm. II cm. Tafel CLVI 1 


414 

FLORENTINISCH, 2. HÄLFTE 15. JAHRHUNDERT 

MÖRSER, zylindrisch mit ausgebauchter Mündung. Der Mantel ist in zwei 
Zonen eingeteilt. Oben: Puttenkopf zwischen zwei flügelähnlichen Blättern, 
vier Rosetten und ein liegender Hase (?). Unten: dekorative Vase (sog. Dona- 
tello-Vase) zwischen zwei nackten Putten und eine zweimal wiederholte Jagd- 
szene in einem Walde mit Jäger, Hund, Reh und Hirsch und einigen fliegen- 
den Vögeln. Zwei wagrechte Henkel in Form von zylindrischen Zapfen. 
Dunkelbraune Naturpatina. Höhe I J, Durchm. 18,4 cm. Tafel CLVII 

415 

ITALIENISCH VON 3594 
von STEFANO PARARI 

MÖRSER, vasenförmig. Der Fuß ist mit einer Kehle abgesetzt, die Mündung 
etwas ausladend. Auf dem Mantel zweimal eine Katze und die Aufschrift: 
KEMINI-AD- 1594. Am obern Rand die Inschrift: PARARI STEPHANVS FECIT. 
Zwei Henkel in Form von Delphinen. 

Lichtbraune Naturpatina. Höhe 12,2, Durchm. 12,4 cm. Tafel CLVIII 

416 

SCHWEIZERISCH, 1. HÄLFTE 16. JAHRHUNDERT 

HOHLMASS in Form eines Krügleins auf drei kurzen Füßen. Auf der Vorder- 
seite das Wappen des Kantons Bern mit einem Doppeladler und zwei Schildern 
mit je einem Bären. Rechts und links davon die Initialen H und D. Großer Henkel. 

Glockenspeise. Höhe 14,4 cm. Tafel CLVIII 


4*7 


VENEZIANISCH, UM 1500 

MÖRSER, zylindrisch, nach oben schwach ausladend, oberhalb der Basis stark 
eingezogen. Auf dem Mantel zwei wappenhaltende, nackte Jünglinge, Roset- 
ten und ein aus Akanthuspalmetten und Pilgermuscheln gebildeter Fries. Im 
Wappenschild ein rechtshin ansteigender Bär. Zwei S-förmig gebildete Volu- 
tenhenkel. 

Braune Naturpatina. Höhe 12,8 , Dur chm. 16 cm. Tafel CLVIII 


418 

ITALIENISCH, UM 1500 

MÖRSER, zylindrisch, mit stark ausladender Mündung, deren Außenseite mit 
einem Schuppenmotiv verziert ist. Auf dem Mantel zwei von je drei Greifen 
gehaltene Wappen und verschiedene Tiere und Vögel, sowie vier nackte Put- 
ten, die Flöte spielen, Pfeile schießen oder nach Tieren haschen. Strickför- 
mig gewundener Henkel. 

Vorbesitzer: Stefano Bardini, Florenz. 

Braune Naturpatina. Höhe I 4 > 9 > Durchm. 16 cm. Tafel CLVIII 


419 

DEUTSCH oder NIEDERLÄNDISCH, 17. JAHRHUNDERT 

MÖRSER, zylindrisch. Auf dem Mantel zwei musizierende und zwei tanzende 
Bauern-Paare im Kostüm des 17. Jahrhunderts. 


Dunkelbraune Naturpatina. Höhe 10,2, Durchm. 12,1 cm • 


4^o 


DEUTSCH VON ! 5 8o 

KOCHTOPF, zylindrisch, der Mündungsrand ausladend und profiliert. Zwei 
kleine Henkel. Auf dem Mantel eine zweireihige hebräische Umschrift und 
daneben ein Zeichen in Form einer Leiter. Von der Inschrift ist folgendes zu 
entziffern: HIRZ POPERT, ZEIRBEZ (weiblicher Name?) TOCHTER DES MOSE 340 
ZUN LITU (zur Leiter?). 

Hellbraune Naturpatina . Höhe 20, Durchm . 22,8 cm. 


421 

DEUTSCH VON 1551 

MÖRSER, zylindrisch, durch scharfkantige Horizontalleisten gegliedert. Auf 
dem Mantel die Umschrift: IOST- BOMGARDEN 1551. Dazwischen ein Wappen- 
schild mit einer Ranne. Zwei gedrehte Henkel an den Seiten. 

Braune Naturpatina. Höhe 22,1 , Durchm. 19,4 cm. 


422 

DEUTSCH (SCHWEIZ?) VON 1578 

TOPF, bauchig, auf drei mit Tierklauen endigenden Füßen stehend. Mit Dra- 
chen und Maskarons verziert. An den Seiten zwei Henkel. Bei einem dieser 
Henkel die mitgegossene Jahreszahl 15/78 und ein Meisterzeichen. 


Glockenspeise. Höhe 8,4, Durchm. y,$ cm. 


4 2 3 


OBERITALIENISCH, 16. JAHRHUNDERT 

MÖRSER, amphoraförmig, unten gebaucht und oben trichterförmig ausladend. 
Auf dem Mantel ein Jagdfries: grasender Hirsch, Hund aus einem Gebüsch 
hervorbrechend, springender Hirsch, Reh, Hund, einen großen Hasen packend, 
und dazwischen fliegende Vögel. An Fuß und Mündung je eine Reihe auf- 
rechtstehender Akanthusblätter. 

Ähnliche Tierdarstellungen auf Mörsern in der Sammlg. Dreyfus zu Paris und 
im Schloßmuseum zu Berlin. 

Dunkelbraune Naturpatina. Höhe 8,p, Dur chm. II cm. Tafel CLIX 


424 

PADUANISCH, ANFANG 16. JAHRHUNDERT 

MÖRSER auf profiliertem Fuß, von dem aus ein Eierstabmotiv zu der mit 
Tritonen und Nereiden verzierten Mantelfläche führt. Am oberen ausladen- 
dem Rande Schuppen- und Blattmotive. 

Der Tritonen- und Nereidenfries in Anlehnung an Stiche Mantegnas (Bartsch, 
Nr. 17 u. 18), sowie an die Reliefs der »Pili« von S. Marco in Venedig, die 
1505 von Alessandro Leopardi gegossen wurden. 

Braune Naturpatina. Flöhe Dur chm. 10,8 cm. Tafel CLIX 


425 

PADUANISCH, ANFANG 16. JAHRHUNDERT 

MÖRSER, kraterförmig, auf dem Mantel ein Medaillon in einem Laubkranz; 
darin ein Jünglingskopf in Profil linkshin. Darunter eine ringsherum laufende 
Reihe von kräftig ausladenden Tropfen. 


Braune Naturpatina. Höhe II,j, Durchm. Ij,3 cm • 


Tafel CLIX 


CLIX 
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426 

PADUANISCH, 2. HÄLFTE 15. JAHRHUNDERT 

von ANTONIO DE VITENI 

MÖRSER, zylindrisch, mit ausladender Mündung. Auf dem Mantel zwei Frie- 
se, wobei in der Mitte ein großer, über beide Friese reichender, nackter Putto, 
auf einen Schild gestützt, zu sehen ist. Oberer, schmälerer Fries: Justitia auf 
dem Fabeltier, Lautespielender Jüngling (David) sitzend auf einer Truhe mit 
der Aufschrift: DAVID PRINCEPS; dazwischen Amoretten und Cherubsköpfe. 
Unterer, breiterer Fries: Puttenreigen; um eine Vase (sogen. Donatello-Vase) 
musizieren und tanzen nackte Putten, einer von ihnen kommt auf einem 
Hirsch reitend heran. Am unteren Rande in gotischen Lettern die Inschrift: 
antonius de vitenis me (fecit). 

Sammlung Mylius, Genua. 

Angeführt von F. Goldschmidt (Berliner Bronzenkatalog, Nr. 260). Im K.-F.- 
Museum zu Berlin befindet sich ein Mörser, auf dessen Mantel die Komposition 
des unteren Frieses wiederkehrt, vgl. Bode, Amtliche Berichte etc. Bd. XXIX, 
Sp. 224. — Unter dem Einfluß Donatellos und Bertoldos di Giovanni (vgl. des- 
sen Bacchuszug im Museo Nazionale zu Florenz). — Der bogenspannende Putto 
auf dem oberen Fries ist einer der Donatello-Schule angehörigen Plakette mit 
der Darstellung von Amors Triumph entnommen (Molinier, Nr. 78, Bange, 
Nr. 297, Planiscig, Estensische Kunstsammlung, Nr. 378). 

Braune Naturpatina. Höhe IO,), Durchm. I ) cm. Tafel CLIX 


427 

VENEZIANISCH, 2. HÄLFTE 16. JAHRHUNDERT 

MÖRSER, zylindrisch; unten stark gebaucht, Mündungsrand stark ausladend. 
Auf dem Mantel, zweimal wiederkehrend, Dogenhut über Lorbeer und Palm- 
zweig; darunter eine Reihe aufrechtgestellter Blätter. 


Dunkelbraune Naturpatina. Höhe II,I, Durchm. 12,) cm. 


428 


OBERITALIENISCH, MITTE 16. JAHRHUNDERT 

TINTENFASS, dreieckig. An jeder Ecke eine geflügelte Herme mit bärtigem 
Männerkopf, weiblichen Hängebrüsten, die mit einer Klaue, welche als Fuß 
des Gerätes dient, endigt. 

Braune Naturpatina. Zum Teil ziseliert. Höhe 8 ,J, Breite 8,8 cm. 


429 

VENEZIANISCH, 16. JAHRHUNDERT 

MÖRSER mit weitausladender Mündung, deren Außenseite in drei Wülste 
unterteilt und mit Rosetten besetzt ist. Auf dem Mantel zweimal ein geflügel- 
ter Löwe mit Banderolen, je ein weiblicher Profilkopf rechtshin gewendet, je 
eine Herme und je ein Medusenhaupt. 

Dunkelbraune Naturpatina. Höhe 8, Dur chm. 12 ,3 cm. 


43° 

OBERITALIENISCH, UM 1500 


MÖRSER, amphoraförmig. Der Mantel in zwei Zonen geteilt; auf der oberen 
zweimal die Darstellung des Einzuges eines Triumphators, auf der unteren, 
etwas gebauchten Zone längliche, geriefelte Buckel. Zwei S-förmige Henkel. 


Braune Naturpatina. Höhe 8,2 , Dur chm. p, 6 cm. 


43 1 


MITTELITALIENISCH, ENDE 15. JAHRHUNDERT 

MÖRSER mit stark ausladendem oberen Rand. Der Mantel mit scharf pro- 
filierten Vertikalrippen verziert. Zwei S-förmige Henkel. 


Braune Naturpatina. Höhe 8,9, Durchm. 1 9,2 cm. 


43 2 

VENEZIANISCH VON 1516 

MÖRSER mit stark ausladender Mündung. In der Mitte des Mantels eine Zone 
mit der Inschrift: B ATI STA • STEPHANI • MDXVI; darunter eine Reihe von ara- 
beskenartigen Ornamenten. In der Mitte der Zone ein Wappen mit dem Profil- 
kopf der Minerva rechtshin; darüber ein Kreuz. 

Der Profilkopf der Minerva geht auf eine in mehreren Exemplaren bekannte 
Plakette zurück (Molinier, Nr. 43, Bange, Nr. 268, Planiscig, Estensische 
Kunstsammlung, Nr. 268), die ein Nachguß nach einem antiken, geschnitte- 
nen Stein ist. Über die Verwendung dieser Plakette in der Monumentalskulp- 
tur vgl. Courajod, L’ imitation et la contrefa§on des objets d’art antiques au 
xv me et xvi rae siede in Gazette des Beaux-Arts 1886, Bd. II, S. 32). 


Dunkelbraune Naturpatina. Höhe II, Durchm. iy cm. 


433 


ITALIENISCH, 16. JAHRHUNDERT 
von ANTONIO MARIA DE MARIA 

MÖRSER, zylindrisch, mit stark ausladender Mündung. Am Mantel vier auf- 
rechtstehende Akanthusblätter und eine querovale Cartouche mit der Inschrift: 
OPVS/ ANTONII • MAR/IAE. DE MARIA. Als Henkel zwei weitausladende Engels- 
köpfe. 

Vorbesitzer: Stefano Bardini, Florenz. 

Braune Naturpatina. Höhe 16, Dur chm. 18,8 cm. Tafel CLX 


434 

ITALIENISCH, UM 1600 

MÖRSER mit zwei Hundsköpfen als Griffen, Rand ausladend und profiliert; im 
Mittelfries aufrechtstehende Akanthusblätter, dazwischen schmälere Palmetten. 

Bronze. Höhe 18 cm. Tafel CLX 


435 

KLEINASIEN, i 7 . JAHRHUNDERT 

KESSEL mit Bügelgriff; graviert auf dem Bauch und am Hals mit arabischer 
Schrift. Zwischen den Schriftfeldern auf dem Bauch Spitzovalfelder mit Ara- 
besken. 


Messing. Höhe I , Dur chm. 18 cm. 


BRONZEGERAT DES 
MITTELALTERS 

VERZEICHNET VON OTTO VON FALKE 


RÖMISCH etwa 3. JAHRHUNDERT n. Chr. 

BRONZELAMPE dunkelgrün patiniert, in Form eines liegenden Silens, der 
mit den Füßen die Dochtröhre umfaßt. Hinter dem bärtigen Kopf ein Hen- 
kel. In Ungarn gefunden, aus der Kolonie Potaissa bei Torda, Kom. Maros. 
Höhe Länge IO cm. 


437 

SPÄTANTIK 7 . JAHRHUNDERT 

BRONZEKÄNNCHEN in Kopfform, mit drei Knopffüßchen, Ausgußrohr auf 
der Stirne; darüber Kannenhals mit Kleeblattmündung und hohem Henkel. 
Höhe 12,5 cm. Tafel CLXI 


438 

NORDDEUTSCH 12.-13. JAHRHUNDERT 

WASCHBECKEN Kupfer graviert; rund mit schmalem Rand. Im Fond be- 
krönte weibliche Figur in gestreifter Gewandung, thronend mit zwei Scheiben 
in Händen; umstellt von vier einfacheren weiblichen Brustbildern und Blät- 
tern mit je zwei lotosähnlichen Blüten. Gemeint sind allegorische Figuren 
der Tugenden. 

Sog. Hansaschüssel, vgl. Kisar in Ztschr. f. christl. Kunst, XVIII, 1905, Sp. 235. 
Rheinfund. 

Dur chm. cm. 

439 

UNGARN 14. JAHRHUNDERT 

GÜRTELZUNGE Bronze vergoldet, in kreisrundem Mittelfeld unter einem 
gotischen Giebel ein sitzendes Liebespaar, zwischen einer stehenden und einer 
knienden Figur. Im Oberteil in Relief zwei phantastische Tiere; der Ablauf 
unten dreiseitig. 

Länge 1 5, Breite 6 cm. 


FRANKREICH 14. JAHRHUNDERT 


NADELBEHÄLTER (am Gürtel zu tragen), Bronzehülse rautenförmig; auf 
beiden Seiten graviert ein Liebespaar unter gotischem Spitzbogen. Auf der 
Dickseite eine Inschrift: »...qui me porte.. de Dones honeur.« 

Vorbesitzer: Poncelet, Auxerre; De Lannoy, Paris. 

Abgeb. Darcel im Bull. d. Societes savantes d’Archeol. 1882; V. Gay, Glossaire 
d’Arch. unter Aiguillier; Bassermann-Jordan, Schmuck, Abb.99. 

Länge J,) cm. 


441 

ITALIEN 13. JAHRHUNDERT 

RAUCHFASS Bronze, kugelförmig; Oberteil durchbrochen, mit Türmchen als 
Knauf. Auf dem Unterteil drei Halbkreise mit spätromanischen Reliefranken; 
auf dem Oberteil dreimal Löwenpaar und Adler. 

Höhe I/f, Dur chm. 9 cm. Tafel CLXL 


442 

DEUTSCH 13. JAHRHUNDERT 

WEIHRAUCHFASS Bronze; Fuß sechspassig, Körper und Deckel vierseitig 
mit eingezogenen Ecken, an denen die Ösen für die Ketten sitzen. Auf jeder 
Seite ein Vierpaßdurchbruch. Auf dem Deckel vier durchbrochene Giebelsei- 
ten, von denen zwei noch einen Hahn als Bekrönung tragen. Dazwischen vier 
Türmchen; die Spitze konisch. — Ausgegraben in Gnesen. 


Höhe 19, Dur chm. I] cm. 


Tafel CLXI 
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CIA II 




445 


ALEXANDRIA 6. JAHRHUNDERT 

WEIH RAUC H GEFÄSS Bronze, kubisch auf vier Füßen, die Wände durch- 
brochen; der Deckel mit Scharnier pyramidenförmig, auf jeder Seite ein gro- 
ßer Löwenkopf plastisch hervortretend, als Knauf eine Taube mit Ringöse. 
Vgl. Zeitschrift f. christl. Kunst, 1910, S. 102 ff. 

Höhe If, S, Breite 7,7 cm. Tafel CLXII 


444 

FRÜHCHRISTLICH 8.-9. JAHRHUNDERT 

WEIHRAUCHFASS Bronze, sechsseitig auf drei hufartigen Füßen; auf den 
Wänden und am Boden in Flachrelief gedrehte Scheiben. Der an einem Schar- 
nier hängende Deckel ist mit zwei Kreuzen und runden Löchern durchbrochen 
und bekrönt mit einem liegenden Löwen, der einen Ring auf dem Rücken 
trägt. 

V gl . Zeitschrift für christl. Kunst, 1910,8. 102; Pantheon, 1929,8.330, Abb. 1 2 . 
Höhe 16, Breite 10 cm. Tafel CLXII 


445 

FRANKREICH (LIMOGES) UM 1300 

REISE LEUCHTER, Bronze vergoldet und mit Grubenschmelz verziert. Auf 
drei in der Achse drehbaren Füßen ein dünner Vierkantschaft mit Traufplatte 
und Dorn; auf den Füßen Ranken und dreimal ein Wappen mit rotem Löwen 
auf grünem Emailgrund. 

Vorbesitzer: Delaherche, Beauvais. 


Höhe 20 cm. 


446 

DEUTSCH 13.-14. JAHRHUNDERT 

TÜRGRIFF Bronze; Maske eines bartlosen gelockten Mannes, durch dessen 
Rinn der Griffring in Gestalt einer Schlange läuft. 

Vorbesitzer: Greb, München. 

Höhe 20 , Breite 11,2 cm. Tafel CLXIII 


447 

FRANKREICH 

(LIMOGES) 2. HÄLFTE 12. JAHRHUNDERT 

BUCHBESCHLAG Bronze; auf quadratischer Fläche ein Rundfeld gewölbt 
und durchbrochen, ausgefüllt von einem Drachen mit spiralig ausranken- 
dem Schweif. Gegossen, graviert und ziseliert. 

Eckbeschlag der »Bibel von Souvigny« in der Stadtbibliothek zu Moulins. 
Das Gegenstück ist abgeb. Viollet le Duc, Dictionnaire du Mobilier II, S. 191, 
Orfevrerie fig. 1 2 . 

Vorbesitzer: Moretti in Moulins; de Lannoy, Paris. 

Länge $ cm. 

448 

MITTELALTER 

BRONZEFLÄSCHCHEN bimförmig, mit zwei Henkeln am Hals, Rückseite 
flach. Wiener Ausgrabung. 

Höhe 6,6, Breite $ cm. 


449 

MITTELALTER 


DRACHE aus Rupfer, geflügelt ohne Füße, eine Rugel im Maul; Schweif 
mit Pfeilspitze. 

Länge 10 cm. 


CLXII1 



44Ö 





450 

MITTELALTER 

WIDDER aus Bronze mit gerollten Hörnern, Votivfigürchen. Stammt aus 
Persien. 

Höhe 4,7? Länge 6,$ cm. Tafel CLXIV 


45 1 

MITTELALTER 

HIRSCH aus Bronze, mit großem Geweih (Zwölfender), mit einem Ring auf 
dem Rücken. Votivfigürchen. 

Höhe y,), Länge J,6 cm. Tafel CLXIV 


45 2 

ROMANISCH 12.-13. JAHRHUNDERT 

MODELL eines Bronzeleuchters in Form eines Löwen, auf dessen Rücken 
eine nackte Frau reitet, die mit beiden Armen den Leuchterschaft mit brei- 
ter Traufschale umfaßt. 

Vorbesitzer: Prof. Seyffer, Stuttgart. 

Höhe 6 cm. Tafel CLXIV 


453 

ITALIEN 16. JAHRHUNDERT 


SCHACHFIGUR Bronze; Elefant auf runder Basis, der einen zweigeschossigen 
Rundturm trägt. 

Höhe y cm. Tafel CLXIV 


454 

FRANKREICH UM 1300 


BRONZEKNAUF eines Schwertgriffes, in Form eines massiv gegossenen Kopfes 
mit zwei jugendlichen bartlosen Gesichtern (aus derselben Form) von Locken 
umgeben. 

Höhe y,S cm. Tafel CLXV 

455 

DEUTSCH 14. JAHRHUNDERT 

KLEINER DRACHENLEUCHTER, Bronze hohl gegossen. In Form eines 
zweibeinigen geflügelten Drachens, mit rankenartigem Schweif. Der auf dem 
Rücken angebrachte Leuchterschaft mit Tülle fehlt. 

Yorbesitzer: Prof. Seyffer, Stuttgart. 

Länge IO, Breite /,) cm. Tafel CLXV 

456 

WÜRZBURG 15. JAHRHUNDERT 

TÜRGRIFF Bronze, von der Johanniterkirche in Würzburg. Auf runder Platte 
hochmodellierter Löwenkopf mit radial geordneten Locken, im Maul Bron- 
zering. Auf dem Plattenrand graviert: Intra qui pulsas pete. n (on) paciere 
repulsas. 

Vorbesitzer: Broili in Würzburg; Dr. Adelmann, Würzburg. 

Dur chm. iy,$ cm. Tafel CLXV 


457 

DEUTSCH 12.-13. JAHRHUNDERT 

TÜRGRIFF Bronze, in Form eines auf runder Platte in Hochrelief model- 
lierten Löwenkopfes, der den Griffring aus Bronze im Maul hält. Die Augen 
durchgebohrt. Plattenrand als gewundene Schnur gebildet. 

Vorbesitzer: Greb, München. 

Dur chm. iy cm. Tafel CLXV 



CLXV 
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459 


CLXVI 


458 

DEUTSCH 13. JAHRHUNDERT 

DRACHENLEUCHTER Bronze, hohl gegossen; in Form eines zweibeinigen 
Drachens mit Flügeln und geschupptem Fischkörper; auf dem Rücken des 
Drachens ein sitzender nackter Jüngling, der den Schaft der rosettenförmigen 
Traufschale mit Kerzendom umfaßt. Der Drache beißt in eine Ranke des 
Leuchterschaftes. Das Gefieder der Flügel graviert. Der Reiterkopf repariert. 
Abgeb. D’Allemagne, Hist, du Luminaire, PI. 12; Pantheon, 1929, S. 330, 
Abb. 14. 

Länge 5 ?, Höhe I ] cm. Tafel CLXTI 


459 

NORDDEUTSCH 1 2.- 13. JAHRHUNDERT 

DRACHENLEUCHTER Bronze, hohl gegossen. Der Schaft und Tülle des 
Leuchters fehlen. Der geflügelte, zweibeinige Drachenleib mit graviertem Ge- 
fieder und Vogelschwanz geht oben in den Oberkörper eines Mannes über, der 
mit beiden Händen zwei Ranken über seine Schulter zieht, die vom Drachen- 
rücken ausgehend den Kerzenschaft getragen haben. 

Vorbesitzer: Sektionsrat v. Göszy, Wien. 

Höhe 8 cm. Tafel CLXTI 


460 

LIMOGES 13. JAHRHUNDERT 

WASSERBECKEN Bronze graviert, rund mit leicht gewölbter Mitte und schma- 
lem Rand mit Blattreihe, graviert (und z. T. verrieben) vier Bischofsfiguren mit 
Mitra und Krummstab in Ovalfeldern. Am Rand ein Tierkopf als Ausguß. 


Dur chm. cm. 


461 

FRANKREICH 14. JAHRHUNDERT 


BRONZELEUCHTER, flache runde Fußplatte mit eingraviertem Wappen, 
auf drei Füßchen ruhend, mit rundem Schaft, der oben in eine Kerzentülle 
übergeht. 

Höhe 8 cm. 


462 

ITALIEN (VENETIEN) 12.- 13. JAHRHUNDERT 

BRONZE GEFÄSS mörserförmig, mit halbkreisförmig gewundenem Henkel 
und kleiner Ausgußschnauze. In schwachem Relief auf dem Rand romanische 
Wellenranke, darunter in vier durch Säulchen getrennten Feldern je ein ge- 
flügelter Greif mit einer Ranke im Schnabel oder im Maul. 

Vorbesitzer: Al. Castellani, Rom. 

Höhe 8,5, Dur chm. y cm. Tafel CLXVII 


463 

14. JAHRHUNDERT 

SYNAGOGENLAMPE (Chanukaleuchter) aus Messing. Dreieckige Wandplatte, 
in Relief zwei Löwen in Kreisen und ein Drache in Vierpaß; darunter hebräi- 
sche Inschrift (»Das Gesetz und die Thora ist das Licht«). Rechtwinklig dar- 
unter die wagrechte Schale mit acht Schnauzen und einem Behälter links. 
Abgeb. in Mittig, d. Gesellsch. z. Erforschung jüd. Kunstdenkmäler, m, iv, 

1 9 ° 3 , s * 45 - 


Höhe I Th Breite 16,8 cm. 


Tafel CLXVII 


CLXVII 




463 



464 


465 


CLXVIII 



464 

DEUTSCH 13. und 15. JAHRHUNDERT 

BRONZELEUCHTER. Der romanische Fuß dreiseitig, durchbrochen, auf drei 
Tierfüßen. Uber Eck je eine kniende Figur, die eine Ranke über die Schul- 
tern zieht. Dazwischen drei bärtige Masken. Der hohe Schaft mit Rerzentülle 
ist Ergänzung des 15. Jahrhunderts. 

Vorbesitzer: M. Onghena, Gent. 

Abgeb. J. y. Falke, Gesch. d. deutschen Kunstgew., S. 57. 


Höhe 18, j cm. 


Tafel CLXVIII 


465 

HILDESHEIM UM 1190 

unter kölnischem Einfluß 

KUPFERLEUCHTER mit Resten der ursprünglichen Grubenschmelzverzie- 
rung. Ruppelförmiger Fuß, sechsfach gebaucht, mit sechs weiblichen Figuren 
der Laster (Avaritia, Libido, Superbia, Ira, Luxuria, Idolatria) in starker Be- 
wegung, mit gravierter Innenzeichnung. Schaft und zwei Rugelknäufe mit 
Bandornament, auf ehemals blauem Emailgrund. Die Rerzentraufschale hat 
auf der Unterseite eingestochenes Rankenornament. 

Vorbesitzer: H. Magniac, Colworth-Bedford. 

Zwei ähnliche Leuchter aus derselben Hildesheimer Werkstatt im Domschatz 
zu Halberstadt; einer aus Gersdorf im Rathaus von Quedlinburg. 


Höhe 21 cm. 


Tafel CLXVIII 


466 

DEUTSCH 15. JAHRHUNDERT 


LEUCHTERMODELL Bronze. Runder Fuß mit Traufschale, darin punziertes 
Ornament; kantiger Schaft mit zwei kantigen Tüllen an zwei kurzen Armen. 

Höhe 14,5 cm. Tafel CLXIX 


467 

DEUTSCH 12. JAHRHUNDERT 

BRONZELEUCHTER rot gestrichen; dreiseitig durchbrochener Unterteil, auf 
drei Drachenköpfen ruhend und mit drei kleinen Drachen über den Kanten, 
dazwischen bandartige Ranken. Niedriger Schaft mit Rundknauf, Trauf- 
schale und Kerzendorn. 

Yorbesitzer: Graf S. Braida. 


Höhe 21 cm. 


Tafel CLXIX 


468 

DEUTSCH 14. JAHRHUNDERT 

GELBGUSSLEUCHTER in Form eines Elefanten, mit einem durchbroche- 
nen Gehäuse auf dem Rücken, dessen Turm die vierseitige, mit Zinnen um- 
gebene Traufschale und den Kerzendorn trägt. 

Ähnliche Exemplare Nat.-Mus. München und South Kensington- Museum. 


Länge I 2 ,L Höhe 14,! cm. 


Tafel CLXIX 



466 


467 


468 


CLXIX 



CLXX 



469 


469 


LOMBARDEI 11.-12. JAHRHUNDERT 

BRONZE GEFÄSS in Becherform, auf rundem, mit vier Rippen belegtem Fuß. 
Zwei Ringgriffe beweglich an Löwenköpfen. Vier Rundbogenfelder, darin 
in flachem Relief eine Palmette, ein Kentaur mit Löwenfüßen und erhobe- 
nen Armen, ein ähnlicher Kentaur mit Fischschwanz, ein Wolf vor einem 
Bäumchen. Hellbraune Patina. 

Vorbesitzer: E. Odiot, Paris. 

Vgl. Darcel, Gaz. d. Beaux-Arts, III. Periode, Tom. I, p. 252 . — Pantheon 1929, 
S. 329, Abb. 13. 


Höhe 20,5, Breite 16 cm. 


Tafel CLXX 


NORDDEUTSCH 14. JAHRHUNDERT 


BRONZELEUCHTER in Gestalt eines Ritters mit Topfhelm zu Pferd. Der 
Helm dient als Rerzentülle. Die linke Hand hält den Zügel, die rechte fehlt. 
Gravierte Musterung auf dem Waffenrock, schraffierte Rundfelder auf dem 
Pferd . 

Gefunden beim Bahnbau in Mühlhausen, Thüringen. 

Yorbesitzer: Frau J. Spengel. 

Abgeb. D’Allemagne, Histoire du Luminaire, 1891, PI. 12; Pazaurek, Alte 
und neue Beleuchtungskörper, 1904, S. 7. — Ein fragmentiertes Exemplar in 
Westfalen ausgegraben, abgeb. Pantheon 1 928, 1, Reiteraquainanilien 15 ein gut- 
erhaltenes Exemplar abgeb. Catalogue Bateman, Sotheby 1893, Nr. 81, PL VI. 


Höhe 14,5, Länge 12 cm. 


Tafel CLXXI 


CI AM 



47 ° 






473 


1IXX 13 


4 7 1 


RHEINLAND 14.- 15. JAHRHUNDERT 

ENGEL auf einer Kugel kniend, Gelbguß, vermutlich von einem Kronleuch- 
ter. Flügel und linke Hand fehlen. 

Vorbesitzer: Prof. Seyffer, Stuttgart. 

Aus Kloster Lichtenthal bei Baden-Baden. 

Höhe 14 cm. Tafel CLXXII 


47 2 

RHEINLAND 14.-15. JAHRHUNDERT 

SIRENE, Frauenkopf und Adlerklaue, die eine Kugel umfaßt, von demselben 
Kronleuchter herrührend. 

Höhe 21 cm. Tafel CLXXII 


473 

DEUTSCH 15. JAHRHUNDERT 

BRONZE FI GUR des Erzengels Michael, vergoldet, in langem, stark gefaltetem 
Gewand, die rechte Hand erhoben; Schwert und Wage fehlen. 

Vorbesitzer: Prof. Seyffer, Stuttgart, M. Soyter, Augsburg. 


Höhe Iß cm. 


Tafel CLXXII 


474 


MITTELALTER 

VOGEL, stehend mit geschlossenen Flügeln. Gelbguß, Teil eines Kirchengeräts. 
Höhe y cm. 


475 

ITALIEN 15. JAHRHUNDERT 

ANHÄNGER vom Pferdegeschirr, Bronze; ein gekrönter Adler, über und über 
geschacht, wobei die hellen Felder vergoldet sind. Am Kopf beweglicher Bügel. 

Höhe y cm. 


476 

MITTELALTER 

PFAU, Bronzeguß graviert, auf einem Balusterschaft. 
Höhe ll,ß, Breite 12,3 cm. 


477 

SKANDINAVIEN 12.-13. JAHRHUNDERT 

AQUAMANILE. Bronze, in Form eines reitenden Jägers, der mit der Rechten 
das Hifthorn an den Mund hält. Am linken zügelführenden Arm die Ansatz- 
stellen des jetzt fehlenden Schildes. 

Vorbesitzer: Graf Paar in Rom. 

Verwandte Reiter in Budapest, Ungar. Nat. -Museum; in Kopenhagen und in 
Stockholm. 

Lit. Pantheon 192g, S. 426, Abb. 2. 

Höhe 26, Länge ) I cm. Tafel CLXXII 1 




4 77 


CLXXtll 




GflBH 


V -f 


- fmm i*m. 




480 


483 


48 1 


CLXXIV 


47 8 

14.- 15. JAHRHUNDERT 

GEWICHT. Kauernder Hund aus Messing auf rechteckigem Postament aus Blei. 
Höhe 4 cm. 


479 

FRANKREICH 1 5. JAHRHUNDERT 

LÖSCHHÜTCHEN (für Kirchenkerzen), Bronze, in Form einer Mönchsbüste 
mit Kapuze. 

Höhe 5,2, Dur chm. j,8 cm. 


480 

DEUTSCH 1. HÄLFTE 15. JAHRHUNDERT 


BRONZEFIGUR eines stehenden Narren, mit lang herabhängenden Ärmeln, 
anliegender Kapuze; einen Dudelsack haltend. Gelbguß, Reste von Vergoldung. 
Höhe 11,4 cm. Tafel CLXXIV 


481 

SÜDDEUTSCH ENDE 15. JAHRHUNDERT 

BRONZESTATUETTE eines knienden wilden Mannes, ganz behaart, der eine 
Keule über den Kopf schwingt. Mit gewundenem Kopftuch und Gürtel. Boh- 
rung durch die Figur, zur Befestigung auf einem Messingkronleuchter. 

Höhe Ij,ß cm. Tafel CLXXIV 


482 

15. JAHRHUNDERT 

BRONZEFIGUR eines Narren, vergoldet. Kapuze mit zwei Zipfeln; Füße und 
Unterschenkel fehlen. 

Höhe 6 cm. 


483 

SÜDDEUTSCH (NÜRNBERG) 

1. HÄLFTE 15. JAHRHUNDERT 

BRONZELEUCHTER, stehender Mann in der engen Tracht um 1400, mit 
breitem, auseinandergekämmtemVollbart, enger Rapuze, gewundenem Gürtel. 
Die Rerzentüllen fehlen an beiden Händen. 

Gefunden bei dem Kloster Neustift bei Brixen. 

Vorbesitzer: Graf S. Braida, Graz. 

Vgl. Pantheon 1929, Reiteraquamanilien und Leuchter II. Abgeb. Mittig, d. 
German. Mus. 1912, S. 49, Abb. 34. 

Höhe 2 ; cm. Tafel CLXXIV 


484 

UM 1400 

BRONZE FI GUR eines Narren, kniend, den Kopf in der Kapuze nach links 
aufwärts gewendet. Linker Arm in die Hüfte gestemmt. 

Höhe 4,4 cm. 


485 

SÜDDEUTSCH UM 1500 

MESSINGLEUCHTER, wilder Mann ganz behaart, stehend auf einen Ast 
gestützt, mit einem Gürtel und Kopf binde. Auf dem Ast und in der Linken 
die Bohrung für die Kerzentüllen. 

Abgeb. D’Allemagne, Hist, du Luminaire, p. 141; Pantheon 1929, S. 330, 
Abb. 15. 


Höhe 32,2 cm. 


Tafel CLXXV 


CLXXV 



4 8 5 




486 


488 


487 


CLXXVI 



486 

DEUTSCH UM 1500 


MESSINGLEUCHTER, runder Fuß mit Traufschale, vierkantiger Schaft mit 
zwei Armen, die je eine Tülle tragen. Vom Schaft unten gehen zwei lange, 
federnde Arme nach oben, die zum Festhalten der Kerzen in die Tüllen greifen. 


Höhe 31,9, Durchmesser II,y cm. 


Tafel CLXXVI 


48 7 

SÜDDEUTSCH ig. JAHRHUNDERT 

MESSINGLEUCHTER, runder breiter Fuß, der Schaft aus zwei sich kreu- 
zenden Zweigen. Oben Kerzentülle. 


Höhe 19 Durchmesser 14,3 cm. 


Tafel CLXXVI 


488 

DEUTSCH VON 1492 

ALTARLEUCHTER aus Messing. Runder profilierter Fuß mit aufgelegtem 
Wappen der fränkischen Truchsess v. Pommersfelden mit dem Datum 1492. 
Runder Schaft mit drei Knäufen, Traufschale und Kerzendorn. 


Höhe 43, Durchmesser 16,3 cm. 


Tafel CLXXVI 


4 8 9 


DEUTSCH MITTE 16. JAHRHUNDERT 

WAND LEUCHTER Gelbguß durchbrochen. Weibliche Halbfigur in der Tracht 
des 16. Jahrhunderts, deren Unterleib in eine Ranke mit zwei Rosen und Blät- 
tern ausläuft. Die Tropfschale erneuert. 


Länge 22 Höhe I/f cm. 


49 ° 

FRANKREICH 12.-13. JAHRHUNDERT 

KOPFRELIQUIAR, Kupfer getrieben und vergoldet. Bärtiger Kopf mit schlich- 
ten Haaren, der Scheitel als durchbrochener Deckel gearbeitet. Die Haare durch 
Punzenarbeit angedeutet, die Augen geschlossen. 

Vorbesitzer: Magnus Soyter in Augsburg. 

Abgeb. Museum Soyterianum 1 874, Taf. 2 ; im Pantheon 1929, S. 332, Abb. 1 7 . 
Vgl. J. v. Falke, Mittig, d. Österr. Mus. N. F. 18^4, Taf. 2. 


Höhe 2ö, Breite iy cm. 


Tafel CLXXVII 


CLXXV1I 



490 



< 



clxxviii 



491 


■H 


49 1 


Wahrscheinlich PRAG 14. JAHRHUND ERT 

KOPFRELIQUIAR Kupfer vergoldet, die Augen weiß und schwarz, ein Hals- 
ring weiß emailliert. Auf breiten Schultern das Haupt eines bartlosen jungen 
Mannes. Das Haar, unvergoldet und gestrichelt, ist besonders aufgesetzt in der 
Form der burgundischen Haartracht. Stilverwandt dem Kopfreliquar der heil. 
Ludmilla im Prager Domschatz (Podlaha S. 22). 

Vorbesitzer: Magnus Soyter, Augsburg. 

Abgeb. Busch, Museum Soyterianum 1874, T. 1; J. v. Falke, Mitteilg. d. Österr. 
Mus., N. F., 1887, Nr. 17 , Beil. S. 16. 


Höhe 37, Breite 38 cm. 


Tafel CLXXVIII 


49 2 

NIEDERLÄNDISCH 14.-15. JAHRHUNDERT 

GELBGUSSKANNE bimförmig auf drei hohen Füßen, mit breitem Henkel 
und Ausgußrohre mit Tierkopf. Dunkel patiniert. 

Gefunden im Grundgemäuer des ehemaligen Dominikanerklosters in Gent. 
Yorbesitzer: M. Onghena in Gent. 

Höhe 27 cm. Tafel CLXXIX 


493 

WESTDEUTSCH UM 1500 

WEIHWASSERKESSEL aus Messing, eimerförmig mit sehr starken wag- 
rechten Profilierungen. Am Rand zwei Tierköpfe, in denen der mit zwei goti- 
schen Maßwerknasen besetzte Bügelgriff beweglich befestigt ist. 


Durchmesser 22,/, Höhe 18,5 cm. 


494 

VENEDIG 16. JAHRHUNDERT 

WEIHWASSERKESSEL Messing, rund mit Messingbügel; auf der profilier- 
ten Wandung drei Zonen mit Arabeskenmustern. 


Durchmesser iy , Höhe I0,$ cm. 


CLXX.IX 



49 2 



495 
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X 

X 



496 


495 

DEUTSCH UM 1500 


MESSINGBECKEN, in der Mitte Pelikan mit drei Jungen, die die Köpfe aus 
den Eiern strecken; umzogen von welliger Weinranke. 

Abgeb. Walcher I, T. 5, Abb. 10. 

Durchmesser JO,f cm. Tafel CLXXX 


496 

DEUTSCH ENDE 15. JAHRHUNDERT 

KUPFERBECKEN mit fragmentiertem Rand; im Fond eine Darstellung des 
Weiberregiments: der alte Mann mit Spinngerät, kniend; auf seinem Rücken 
die junge Frau mit der Rute. Dasselbe Motiv ist auf einer Majolikaschüssel 
der Sammlung Figdor dargestellt. 

Abgeb. Walcher I, T. I. 

Durchmesser $ I cm. Tafel CLXXX 


497 

DEUTSCH UM 1500 

MESSINGBECKEN steilwandig, im Fond ein liegender Hirsch und Eichen- 
zweige. 

* 

Durchmesser Höhe J cm. 

498 

DEUTSCH UM 1500 

MESSINGBECKEN mit Hirsch, Spruchband und Blumenzweig. Auf dem Rand 
eingeschlagene heraldische Lilien. 


Durchmesser Höhe 6 cm. 


499 


DEUTSCH 16. JAHRHUNDERT 

MESSINGKANNE bimförmig, mit gewölbtem Deckel. 


Höhe )0 cm. 


5°° 

DEUTSCH UM 1480 

MESSINGBECKEN steilwandig, im Fond Simson mit dem Löwen, im Hin- 
tergrund eine Stadt mit Türmen. 

Nach einem Stich vom Meister E. S., abgeb. Lehrs, Gesch. u. Katalog des 
Künstlerstiches im 15. Jahrh., 1910, II, Taf. 61, Abb. 157. Abgeb. Walcher I, 
Taf. 2 . 

Durchmesser 2) cm. 


5°t 

SÜDDEUTSCH 1 5. JAHRHUNDERT 

MESSINGKANNE auf hohem Fuß, abgeflachter Kugelbauch, Drachenhenkel 
und Doppeladler als Ausguß, auf dem gewölbten Deckel eine Kreuzblume. 
Vorbesitzer: Kloster Ditfurth bei Kelheim a. d. Donau; O. Lang, München; 
Spitzer. 

Ähnliche Kannen im Nat.-Mus. München u. im früheren Museum Sigmaringen. 


Höhe 47 cm. 


Tafel CLXXXI 


CLXXXI 



5°i 



502 



503 


CLXXXII 


5°2 


DEUTSCH UM 1500 

MESSINGBECKEN. Im Fond Mittelrosette aus sieben gotischen Blüten, 
Schriftbordüre und umlaufend sieben Hirsche. 


Durchmesser 6o,ß cm. 


Tafel CLXXXII 


503 

DEUTSCH ENDE 15. JAHRHUNDERT 

MESSINGBECKEN. In der Mitte sitzende Frau mit einem Vogel auf der 
Hand, darüber Spruchband. Umstellt viermal von gotischen Blättern und 
Blüten, dazwischen Schilde. 


Durchmesser ßl,ß cm. 


Tafel CLXXXII 


5°4 

15. JAHRHUNDERT 

MESSINGKANNE zylindrisch, nach oben leicht ausladend, mit Ausgußschna- 
bel und dickem Henkel. Wandung in zwei Zonen geteilt. 


Höhe iy cm. 


5°5 

DEUTSCH 14. JAHRHUNDERT 

MESSINGKANNE auf rundem Fuß, der Henkel aus einem Drachen empor- 
wachsend; die rechteckig geknickte Ausgußrohre kommt aus einem Löwen- 
kopf hervor und endet in einem Drachenkopf. Der Körper durch wagrechte 
Linien in vier Zonen geteilt; Deckel in der Mitte hochgezogen. 


Höhe 24 cm. 


Tafel CLXXXIII 


506 

DEUTSCH 14. JAHRHUNDERT 

MESSINGKANNE konischer Form, der Henkel entwächst einem zweibeinigen 
Fabeltier; ein ähnliches Tier sitzt katzenartig auf dem Scharnier des gewölb- 
ten Deckels. Wagrechte Linien bilden vier Zonen. Ausgußschnabel. 


Höhe 28,4 cm. 


Tafel CLXXXIII 



( I \\\III 




5«7 


CI XXXIV 


5°7 

DEUTSCH MITTE 15. JAHRHUNDERT 

DREIFUSSKESSEL Bronze; unter dem Rand läuft eine undeutliche, wohl 
deutsche Umschrift, darunter in Relief sechs gotische Blätter. Auf dem Boden 
Gießerzeichen aus TW. 

Yorbesitzer: E. Peyre, Paris. 

Abgeb. Havard, Dict. du Mobilier III, Sp. 41, Fig. 27. 


Höhe 20,5, Durchmesser }2 cm. 


Tafel CLXXXIV 


508 

DEUTSCH ENDE 15. JAHRHUNDERT 

MESSINGBECKEN mit steilem, durch dichtgereihte kleine Mulden gemuster- 
tem Rand; im Fond der heilige Georg zu Pferd, mit dem Drachen und der 
Königstochter; umstellt von sechsmal wiederholtem Ornament aus Löwen- 
masken, zwei Blüten und Einhorn. 

Abgeb. Walcher I, Taf. 8, Abb. 16. 


Durchmesser zf] cm. 


509 

DEUTSCH 15. JAHRHUNDERT 

MESSINGBECKEN, im Fond der heilige Georg zu Pferd, den Drachen spee- 
rend. Im Hintergrund die Königstochter rechts und das Elternpaar links. Um- 
zogen von einer gotischen, einen Ast umwindenden Stabranke. 


Durchmesser $ 2 cm. 


Tafel CLXXXV 


5 10 

DEUTSCH 15. JAHRHUNDERT 

MESSINGBECKEN mit glattem Rand; im Fond eine sitzende Frau mit einem 
Blütenzweig in der Rechten und einem Kranz in der Linken. Von einem dop- 
pelten gotischen Astgewinde umzogen. 

Durchmesser ca. 40 cm. Tafel CLXXXV 


5 11 

NORDDEUTSCH (LÜBECK) VON 1460 

BÜCHSE der Bruderschaftskasse einer Kerzen gießerzunft, aus Gelbguß (Glok- 
kengut), zylindrisch, mit verschließbarem gewölbtem Deckel und starkem 
Tragring. In zwei Zonen der Wandung umlaufende gravierte Inschrift: »Anno 
dni M.CCCC.LX. do wart desse Busse goten. Hans Smalenberch de gaf desse 
Bussen in de Broderschop der Kertsengetr.« 

Vorbesitzer: Charles Stein, Paris. 


Höhe 29,5, Durchmesser I/j. cm. 
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CLXXXVI 







5*4 


512 


DEUTSCH 17. JAHRHUNDERT 

HAHN aus Bronze, ziseliert und vergoldet, auf einem (reparierten) Fuß stehend. 
Vorbesitzer: Blumauer, Linz. 


Höhe U cm. 


5 l 3 

FRANKREICH 13.- 14. JAHRHUNDERT 

BRONZELEUCHTER mit flachem Teller auf drei Füßchen; der runde Schaft 
spaltet sich zur Kerzentülle mit oberem Ring. 

Höhe y,$ cm. 


5*4 

DEUTSCH UM 1400 

AQUAMANILE Bronze, Simson auf dem Rücken des Löwen, dessen Maul er 
zerreißt. Das Gewand Simsons mit Kreismusterung; der Ausguß am Löwen- 
haupt hat Tierkopfform. Der Löwenschweif mit zackigen Haaren. 

Nach Auskunft der Pfarrei Oberachern in der dortigen Kirche seit ca. 1430 bis 
1450 nachweislich und bei der Fußwaschung am Gründonnerstag verwendet. 
Abgeb. J. v. Falke, Gesch. d. deutschen Kunstgew., S. 56, Fig. 16; Reifferscheid, 
Mittelalterl. Gießgefäße 1912, Fig. 22, u. a. a. Orten. 


Höhe ß ß, Länge ßO cm. 


Tafel CLXXXVI 


5*5 

ITALIEN 15. JAHRHUNDERT 

SCHIFFSLAMPE Bronze, halbkugelförmig an kardaunischer Aufhängung; in 
einem kugelförmigen Gehäuse mit Durchbrechungen und graviertem Zierat: 
Frauenkopf, Hund, Herz mit Dolch, Männerkopf, Einhorn. 

Durchmesser 7,7 cm. 


516 


VENEDIG 16. JAHRHUNDERT 


SC HI FFS LAMPE gleicher Form, getrieben, mit Renaissanceranken undKranichen. 


Durchmesser 7 cm. 


5*7 

DEUTSCH, vielleicht VISCHER-WERKSTATT in Nürnberg 

ANFANG 16. JAHRHUNDERT 

RELIQUIENBÜSTE Bronze, früher vergoldet. Brustbild eines jungen Mäd- 
chens mit welligem Haar, auf achteckiger, von drei kleinen Löwen (früher 
vier) getragenen Platte. 


Höhe 20 cm. 


Tafel CLXXXVH 


CLXXXVII 



5i7 





CLXXXVIII 



518 



5 l8 

TIROL 1 5. JAHRHUNDERT, vermutlich Arbeit eines 
Brixener Meisters VALENTIN oder CHRISTOPH 


KOPFRELIQUIAR, Büste des heiligen Cassian, Stifters und Bischofs von Bri- 
xen, aus Kupfer getrieben, graviert und vergoldet. Bärtiger Kopf mit aufge- 
setzter Mitra. Darauf und auf dem Gewand gravierte gotische Ranken. 
Vorbesitzer: Kirche von Dreikirchen ober Waidbrück, Tirol. 

Literatur: J. Walchegger im »Kunstfreund«, N. F. X, Bozen 1894, S. 69; 
J. v. Falke, Mittig, d. Österr. Mus. 1887, Nr. 17, Beil. 16; Pantheon 1929, 
S. 332, Abb. 18. 


Höhe 43, Breite 38 cm. 


Tafel CLXXXVIII 


5 J 9 

DEUTSCH 16. JAHRHUNDERT 

SCHWEIN aus Bronze, mit Halsband, stehend, je zwei Füße durch eine Platte 
verbunden. Als Votivgabe gefertigt. 


Länge 1 3,7, Höhe 8,6 cm. 


5 20 


DEUTSCH 16.-17. JAHRHUNDERT 

HASELMAUS Bronze ziseliert, mit seitwärts gewendetem Kopf. 


Länge 8 , Höhe 6 cm. 


5 21 

DEUTSCH 16. JAHRHUNDERT 

SCHWEIN aus Bronze, ziseliert und vergoldet, am Rüssel und im Rücken 
durchlöchert, als Gewürzbüchse. 


Länge 10, Höhe 6,$ cm. 


Tafel CLXXXIX 


5 22 

DEUTSCH 16. JAHRHUNDERT 

STIER aus Bronze, ziseliert und vergoldet; auf der Stirn ein flacher Stein in 
Kastenfassung. Rücken und Seiten mit Löchern versehen. 


Länge iy, Höhe 12 cm. 


Tafel CLXXXIX 


CLXXXIX 



521 



522 





5 2 3 

DEUTSCH 1 6. JAHRHUNDERT 

HIRSCH aus Bronze, ziseliert und vergoldet, liegend auf rechteckiger Platte, 
ein Yorderlauf vorgestellt. Im Kopf ein Scharnier, so daß sich das Maul öffnen 
läßt zum Festklammern von Briefen. Schreibtischgerät. 

Länge Höhe 7 cm. Tafel CXC 


5 2 4 

DEUTSCH UM 1600 

ZWEI PFERDE liegend, Bronze-Hohlguß ziseliert und vergoldet. Als Träger 
eines Geräts gefertigt. 

Länge I/f, Höhe 10 cm. Tafel CXC 


5 2 5 

DEUTSCH 16. JAHRHUNDERT 

PANTHERWEIBCHEN Bronze, ziseliert und vergoldet. Stehend, der kurze 
Schweif etwas nach aufwärts gebogen. 

Länge 10, Höhe 8 cm. Tafel CXC 


526 

DEUTSCH 16. JAHRHUNDERT 

SCHWEIN aus Bronze, mit Halsband, stehend, die vier Füße durch eine Platte 
verbunden. Als Votivgabe gefertigt. 


Länge 1 2 ,7 , Höhe y ,7 cm. 


Tafel CXC 


SÜDDEUTSCH wahrscheinlich NÜRNBERG 

1 6 . JAHRHUNDERT 


BRUNNENFIGUR Bronze, ein hornblasender Schiffer oder Nachtwächter 
stehend in der Zeittracht, mit Kniehosen und hohen Schuhen, um das Wams 
ein Seil geschlungen, auf dem Haupt einen großen hohen Hut. Im Sockel mit 
Rasenandeutung vier Ausflußöffnungen für Wasser. Dunkelgrünliche Patina. 


Höhe l*] cm. 


Tafel CXCI 


CXCI 



5 27 





CXCII 




551 


529 


550 






BRONZEPLATTEN VON 

EPITAPHIEN 
15. UND 16. JAHRHUNDERT 


VERZEICHNET VON OTTO VON FALKE 


528 

DEUTSCH ig. JAHRHUNDERT 


EPITAPH BES CH LAG Bronze, in Form eines Meßkelches, mit der gotischen 
Inschrift »Her Peter Aman« auf dem Fuß. 

Länge 24, Breite l6,J cm. 


5 2 9 

SÜDDEUTSCH VON 1493 

EPITAPH, Bronzeschild mit einem Pfeil und zwei Winkeln. Darüber mit- 
gegossen ein Inschriftband querrechteckig mit: »1493 starb Konrat Mackel 
an Sant Sebastianstag« auf schraffiertem Grund. 

Höhe ßl, Breite 27 cm. Tafel CXCII 


53 ° 

SÜDDEUTSCH VON i486 

BRONZE WAPPEN von einem Epitaph; im Schild Lilie mit zwei Vögeln, 
Schrifttafel mit: »Anno domini M?CCCCL XXXVI starb Baltasar Loslin.« 
Vorbesitzer: L. Gedon, München. 

Länge ßO, Breite 2J cm. Tafel CXCII 


53 1 

NÜRNBERG VON 1559 

B RONZE EPITAPH aus einem Wappenschild mit einem Krebs und einem zwei- 
ten mit einem Winkel (Geuder), verbunden durch eine Leiste mit 1559, oben 
Schrifttafel »Andreas Krebs und seiner Erben be(gräbniß).« 


Höhe 21, Breite 2^,7 cm. 


Tafel CXCII 


53 2 

DEUTSCH VON 1494 

BRONZESCHILD, in Relief ein Wolf und 1494. Teil eines Epitaphs, aus der 
Pfarrkirche in Donaueschingen. 

Höhe 1$ cm. Tafel CXCI 1 I 


533 

DEUTSCH VON 1515 

DESGLEICHEN, in Relief ein gebogener Fisch und 1515. Gleiche Herkunft 
aus Donaueschingen. 

Höhe 1$ cm. Tafel CXC 1 II 


534 

SÜDDEUTSCH UM 1500 

BRONZESCHILD von einem Epitaph, in Relief steigender Löwe nach rechts 
(Wappen von Steiermark). 

Vorbesitzer: L. Gedon, München. 

Höhe 18, Breite 16 cm. Tafel CXCIII 


535 

DEUTSCH 15. JAHRHUNDERT 

BRONZESCHILD von einem Epitaph, in drei Reihen Eisenhüte, eckig stili- 
siert; der Grund bildet das reziproke Gegenmuster. 

Vorbesitzer: W. Clemens. 

Höhe 20 ,), Breite 18 cm. 


Tafel CXCIII 


CXCTII 



555 532 



554 


555 



CXCIV 






55 6 

SÜDDEUTSCH VON 1472 

GEDENKTAFEL (Marterl) Bronze, trapezförmig. Graviert auf schraffiertem 
Grund ein kniender Mann vor der stehenden Muttergottes; oben Inschrift: 
»M. CCCC. L XXII. ist hier nab zu Tod gefallen Michel Heslein dem Got gnad.« 

Höhe 30,5, Breite 24,8 cm. Tafel CXCIV 


537 

MEMMINGEN VON 1495 

BRONZEPLATTE von einem Epitaph, querrechteckig. In Relief eine fünf- 
zeilige Inschrift in gotischen Minuskeln: »1495 am Affermentag in Pfingst- 
fyro starb die ersam fraw Elsspet Oschthaimerin wilhelm Langemantels hus- 
fraw Der Got gnedig sein wolle amen«. — In Sauerzapf’s Genealogie, im Stadt- 
archiv Augsburg, wird Vol. II fol. 466 erwähnt 1490 Eisbet Ostheimerin, 
W. Langenmantels zu Memmingen Hausfrau. 

Höhe 21, Breite 34 cm. 


53 8 

ULM UM 1500 

EPITAPH Bronze, querrechteckige Tafel mit vier Zeilen Inschrift: »Anno dni 
1498 jaur Wilhalm Langenmantell hieß ich uff Donstag nauch dem niuen 
jar starb ich. Got der her erbarm sich über mich«. — Die Familie Langenman- 
tel gehörte im 15. Jahrhundert zum adeligen Patriziat von Ulm (vgl. Praun, 
Adel der Reichsstädte, S. 67). 


Höhe 19,3, Breite 36 cm. 


539 

SÜDDEUTSCH 15. JAHRHUNDERT 


EPITAPH Bronze gegossen, aus zwei Wappen mit den gotischen Buchstaben 
h und 1; darunter breites Schriftband mit »Hans Leibgeb.« 


Höhe 18, Breite 29 cm. 


540 

SÜDDEUTSCH UM 1500 

BRONZE WAPPEN von einem Epitaph. Auf dem Spruchband »Hans Mangold«; 
auf dem Schild fünf hängende Zacken und eine Schleife. 


Höhe 19,4, Breite iy cm. 


54 1 

SÜDDEUTSCH (TIROL) UM 1500 

BRONZE WAPPEN von einem Epitaph, in Relief drei gebundene Bütten. Da- 
zu Schriftband mit Hainrich Rugg von Thannegk. 


Höhe ßl, Breite 24 cm. 


SÜDDEUTSCH VON 1521 


BRONZE EPITAPH eines Bäckers; Schild mit Wecken, Bretzel und einem Rost 
mit Kreuzgriff; ein Schriftband mit 1521. 


Höhe I/j., Breite 21 cm. 


543 

NÜRNBERG 16. JAHRHUNDERT 

BRONZEWAPPEN von einem Epitaph eines Drechslers. Im Schild vertiefte 
Ringe und Scheiben in Drechselmanier. 


Länge Ij, Breite I ) cm. 


544 

NÜRNBERG VON 1552 

BRONZEEPITAPH, oben Schriftplatte »Larentz Strobel, Meserer«; auf dem 
Schild Krone mit drei Dolchen, Faßhahn mit Hahn und graviert 1552. 


Höhe iy, Breite 20 cm. 


545 


SÜDDEUTSCH ANFANG 16. JAHRHUNDERT 

EPITAPH, Bronzewappen mit Helm und Decken; im Schild ein Beutel unter 
einer Egge. 

Höhe 43 cm. Tafel CXCV 


546 

NÜRNBERG 1. HÄLFTE 16. JAHRHUNDERT 

EPITAPH, Bronzeplatte rechteckig, in Relief Wappenschild v. Schwandorff 
mit Helm, Decken und Helmzier. 

Höhe 40, Breite 33 cm. Tafel CXCV 


547 

NÜRNBERG VON 1576 

BRONZEPLATTE querrechteckig, von einem Epitaph. In Relief N und 3 (wohl 
Z gemeint), dazwischen Hausmarke und Pferdestriegel; graviert 1576. 

Breite 14, Höhe 5 ? cm. 


548 

16. JAHRHUNDERT 

BESCIILAGSTÜ CK Messing, in Form einer Sonnenmaske mit zackigem Rand. 


Durchmesser 10,3 cm ' 



545 



CXCVI 



549 








549 


NÜRNBERG VON 1592 

EPITAPH, Bronzeplatte rund, von einem Kranz umrahmt; in Relief von einem 
Engel gehalten ein Schild mit Hausmarke aus AEp Am Rand umlaufende 
Inschrift: »Augustins Eckebrecht und Barbara seiner Ehwirtin und irer bei- 
der Erben Begrebnis 1592.« 

Durchmesser 34 cm. Tafel CXCVI 


55 ° 

SÜDDEUTSCH VON 1556 

EPITAPH Bronze, Wappen mit einem Eichenzweig, des Pongratz Pidermon; 
darüber vierzeilige Schriftplatte: »Anno dni 1556 Jar den 18. tag Jenuari ver- 
schid der Erbar und Beiss (weise) Pongratz Pidermon dem got genedig und 
pamherczig sein welle Amen.« 

Höhe 33, Breite 37 cm. 

55 1 

DEUTSCH VON 1644 

HAUSSCHILD Messingguß, Wappen mit Hausmarke aus den Buchstaben GR X 
zwischen 16 und 44 auf schwarzem Grund. Oben am Rand »Georg Roth«. 

Höhe 14, 3 , Breite 12 cm. 


55 2 

ENGLAND 16. JAHRHUNDERT 

BRONZE WAPPEN der Familie Sayer, von einem Epitaph. In Renaissance- 
schild mit einem Sparren und drei Vögeln (Strandläufer); auf dem oberen Rand 
eine Hand mit Drachenkopf. 


Höhe 36,8, Breite 21 cm. 


WAPPEN 

UND TOTENSCHILDER 


VERZEICHNET VON OTTO VON FALKE 


555 


FRANKEN 14. JAHRHUNDERT 

TOTEN SCHILD des Ritters Gottfried v. Wolfstein. Holz bemalt, oben recht- 
eckig, unten spitz. In goldenem Feld zwei rote Löwen übereinander, darüber 
die goldene Inschrift auf Schwarz: »M CCC XXII jar was Maij IV starb der edel 
un gestreng her Gottfrid von Wolfstain . . .«. Die Malerei restauriert. 
Vorbesitzer: Kloster Seligenpforten bei Nürnberg. 

Höhe 106 , Breite 6y cm. 


554 

UM 1500 

WAPPENSCHILD Holz geschnitzt und bemalt. Unten gerundete Form. In 
Relief auf blau ein Adler nach rechts, halb schwarz, halb Silber, darüber ein 
goldener Stern. Hinten ein alter Pergamentzettel »Schloß Weißenstein bei 
St. Georgen in Ungarn bei Preßburg auss der Capelle.« 

Höhe 46, Breite 41 cm. 


555 

BAYERN 15. JAHRHUNDERT 

TARTSCHE Holz bemalt, mit senkrechter Mittelrippe. Schwarzer Adler mit 
Kopf nach links mit bayrischem blau-weiß gerautetem Herzschild, auf gelbem 
Grund, oben roter Querstreifen. Innen Schweinshautbezug. 

Vorbesitzer: Rathaus in Schongau; Sammlung M. Kuppelmayr. 


Höhe 80, Breite 42 cm. 


556 

BÖHMEN 15. JAHRHUNDERT 


TARTSCHE (Setzschild) Holz bemalt, oben gerundet, mit senkrechter Mittel- 
erhöhung. Bemalt auf Rot mit einem dreitürmigen Stadttor in Weiß und 
Schwarz, dem Wappen der Prager Altstadt. Innenseite mit Leder bezogen. 
Vorbesitzer: Graf Hermann Czernin, Schloß Gießhübel. 

Höhe 99, Breite J 5 cm. Tafel CXCVII 


557 

TIROL 15. JAHRHUNDERT 

SETZSCHILD Holz bemalt, oben gerundet, mit breiter, nach oben verjüng- 
ter und zugespitzter Rippe. Bemalt als Bindenschild rot, gelb, rot, auf den 
drei Feldern Ranken. Oben zwei kleine Schilder: gelb mit rotem Kreuz und 
schwarz mit gelbem Stern. Innen mit Schweinsleder bezogen, alle Fesselklam- 
mern erhalten. 

Vorbesitzer: Gemeinde Klausen in Tirol. 

Höhe Iiy, Breite 60 cm. Tafel CXCVII 


558 

UNGARN 2. HÄLFTE 15. JAHRHUNDERT 

REITERSCHILD (Flügeltartsche) Holz bemalt, in Form eines geschwunge- 
nen Dreiecks mit abgerundeten Ecken. Auf rotem Grund ein Arm mit ge- 
spaltenem Schwert (Dsul-fakar, das Schwert Alis, des Schwiegersohns Moham- 
meds). Sechs spitze Eisenbeschläge in Hahnenfußform dienen zur Befestigung 
der Tragriemen. Innen bemalt mit einem Kreuz und drei Nägeln. 

Solche Tartschen trug die ungarische Reiterei des Königs Mathias Corvinus 
und die Husaren Kaiser Maximilians I. Vgl. Führer durch die Waffensamm- 
lung des Allerh. Kaiserhauses 1889, S. 165. 



556 



557 


CXCVII 





559 



560 


cxcvm 



Vorbesitzer: Baron Riesenfels auf Seyssenegg bei Amstetten. 

Abgeb. Gimbel, Tafeln zur Geschichte der Schutzwaffen V, Fig. 14. 


Höhe 80, Breite cm. 


559 

BAYERN ANFANG 16. JAHRHUNDERT 

TOTENSCHILD rund, Holz geschnitzt und bemalt. Wappenschild gespalten 
mit zwei Halbmonden auf blauem, besterntem Grund. Auf dem Helm in run- 
der Plastik der Oberleib eines Greifen. Randinschrift: »Anno 1510 am Donrs- 
tag nach Sant Johanstag sunwenden starb der erber und vest Rarol Wernicz 
der elter«. 

Aus der Pfarrkirche von Dinkelsbühl. 


Durchmesser cm. 


Tafel CXCVIII 


560 

TIROL MITTE 16. JAHRHUNDERT 

TOTENSCHILD achteckig, Holz geschnitzt und bemalt. Das Wappen zeigt 
einen zugespitzten Hut und auf dem Helm eine mit gleichem Hut bekleidete 
Büste in runder Plastik. Auf dem Rahmen in Relief die Inschrift »Anno do- 
miny 1547 am ersten Tag Marzy starb der edl und vest Michel Heß zum 
freien Thurn, dem Gott genedig sey. Amen.« 

Aus dem Frauenkloster in Mühlbach im Pustertal, vormals Edelsitz F reienthurm. 


Durchmesser 10 j cm. 


Tafel CXCVIII 


5 ßl 

TIROL 16. JAHRHUNDERT 


WAPPEN der Grafen v. Trapp, Holz geschnitzt, bemalt und vergoldet. Auf 
dem gevierten Wappen drei Helme mit der Trappe, mit zwei Rüsseln und 
mit einem Flügel. Helmdecken aus Renaissancelaub. 

Aus der Kapelle des Hofes Zimmerlehen bei Völs in Tirol. 


Höhe $6, Breite 59 cm. 


Tafel CXCIX 


56a 

SÜDDEUTSCH UM 1600 

WAPPENSCHILD Holz geschnitzt und bemalt. Im Wappen zwei Adler und 
zwei Kapuzinerhauben; darauf drei gekrönte Helme mit Adler, drei Straußen- 
federn und einem Flügel mit drei Eberköpfen. 


Höhe II 2, Breite j8 cm. 


Tafel CXCIX 


563 

TIROL 16. JAHRHUNDERT 

WAPPENSCHILD Holz geschnitzt, des Kardinals Bernhard v. Cles; geviertet, 
zweimal der Tiroler Adler und zweimal zwei steigende Löwen. 

Vorbesitzer: v. Bäuerle, Schloß Erlaa, Niederösterreich. 


Höhe 60, Breite 54 cm. 



GIC 


cc 



570 


564 



5G6 


567 


564 

TIROL 16. JAHRHUNDERT 


WAPPENSCHILD mit siebenteiligem Palmzweig und Lorbeerzweig, zusam- 
mengebunden als Sinnbild der sieben Brüder der Familie Clesio, deren einer 
der Kardinal Bernhard v. Cles war. 

Höhe 60, Breite jj cm. Tafel CC 


565-568 

TIROL 16. JAHRHUNDERT 

VIER WAPPENSCHILDER Holz geschnitzt, jedes mit zwei steigenden Lö- 
wen, dem Wappenzeichen des Kardinals Bernhard v. Cles. Gleiche Serie wie 
die zwei vorausgehenden Wappen. 

Höhe 60, Breite 44 cm. Tafel CC 


569-572 

TIROL 16. JAHRHUNDERT 

VIER WAPPENSCHILDER derselben Serie, jedes mit dem Tiroler Adler, als 
Teil des Wappens des Kardinals B. v. Cles. 


Höhe 66, Breite 46 cm. 


Tafel CC 


~}p r-T" 

UN ST WELTKUNST Jahrs:. IV. Nr. 40 vom 5. Oktober 1930 


PREISDERICIITE ZUM EINTRÄGEN IN DEN KATALOG 


Sammlung Figdor, Erster Teil 

Zweite Versteigerung 

P. Cassirer, Artoria und Giilchsellg, Berlin, den 29.-30.September 1930 

(Nachbericht auf S. 10) 


I. Gemälde 


Nr. M. 

1 Griechisch-Byzantinisch, Triptychon, 

17.5 : 13,5 cm 4 200 

2 Florenz, um 1200, Maria mit Kind, 

46 : 30 cm (Käufer: Fischer-Luzern) . . 21 000 

3 Venedig, um 1400, Michael, 80,5 : 33 cm 1 300 

4 Jacobello del Fiore, Maria mit Kind, 

64 : 46 cm (Leitner, Wien) 5 500 

5 Florenz, um 1420, Desco, Durchm. 56 cm 

(Bottenwieser) 10 500 

6 — 7 Florenz, um 1450, Zwei Legendenszenen, 

21 : 48 cm (Goudstikker) 4 100 

8 Florenz, um 1450, Legende, 22,5 : 33,5 cm 

(Goudstikker) 6 500 

9 Giovanni di Paolo, Maria mit Kind, 

56 : 42,5 cm (Agnew) 135 000 

10 Giovanni di Paolo, Augustin, 38,5 : 50 cm 

(Fleischmann) 100 000 

11 Verona, um 1460, Atalante, 30,5 : 34 cm 

(Weisner) 5 200 

12 Florenz, um 1470, Legende, 42 : 38 cm 

(Knoedler) 4 000 

13 Italienisch, um 1470, Votivtafel, 83:52 cm 

(Boehler) 1 000 

14 Siena, um 1480, Biccherna-Tafel, 

34.5 : 21,5 cm 8 500 

15 Siena von 1488, Biccherna-Tafel, 

50 : 34 cm (A. S. Drey) 13 000 

1 6 Francesco Fiorentino, Madonna, 40 : 32,5 cm 

(Weisner) 10 000 

17 — 20 Florenz, um 1480, Darstellungen aus 

dem Leben der Heiligen, je 42 : 25 c.m. . 11 000 

22 Florenz, um 1480, Speisung des Dominikus, 

16 : 37 cm (Bachstitz) 6 000 

23 Pinturicchio, Eustachius, 81 : 42 cm 

(Matthiesen) 60 000 

25 Oberitalienisch, um 1500, Salvator Mundi, 

59 : 40 cm 2 100 

27 A. de Predis, Brustbild, 38 : 28 cm (Goud- 
stikker) 42 000 

28 Oberitalienisch, 16. Jahrh., Halbfigur, 

40.5 : 28 cm 900 

29 Lotto, Bildnis, 29 : 22 cm (Fleischmann) 22 000 

30 Art des Bronzino, Bildnis, 97 : 60 cm . . 2 300 

31 Italienisch, um 1600, Engelskopf, 

22.5 : 16,5 cm 700 

32 Italienisch, um 1600, Heilige Familie, 

69 : 54 cm 2 100 

33 Art des Canaletto, Canale Grande, 

72 : 111 cm 1 500 

34 Niederländisch, um 1400, Geburt Christi, 

25 : 19 cm (de Burlet) 65 000 

35 Französisch, um 1440, Sebastian, 

19 : 11,5 cm (van Dam) 1 100 

36 Französisch, um 1440, Hieronymus, 

24 : 18 cm (Goudstikker) 10 500 

37 Südfranzösisch, um 1470, Versuchung, 

128 : 91 cm (Brimo) 6 000 

38 Brügger Meister, um 1500, Madonna, 

42 : 30,5 cm (Schwersenz) 13 500 

39 Meister von Sainte Gudule, Eines der 

Werke der Barmherzigkeit, 63,5 : 41,5 cm 
(Fleischmann) 27 000 

40 Meister der Figdorschen Kreuzabnahme, 

132 : 103 cm (Steinmeyer) 56 000 

41 Bosch, Der verlorene Sohn, achteckig, 

größte Breite d. Bildes 71,5 cm (Goud- 
stikker) 385 000 

42 — 43 Massys, Zwei Brustbilder, je 36,5:26,5cm 45 000 
44 Meister von Frankfurt, Maximilian I., 


45 Meister der weiblichen Ilalbfigurcn, Ivlapp- 

altärchen, H. je 24 cm, B.: Mittelb. 17,5 cm, 

Flügel je 8,75 cm (Dr. Beets) 18 500 

46 Niederländisch, um 1510, Karl V., 

13.5 : 11 cm 6 800 

47 Benson, Bildnis, 41 : 30,5 cm .... 11 000 

48 Art Benson, Anbetung, 87 : 62 cm 

(D. Katz) 4 000 

49 Meister der Magdalenenlegende, Bildnis, 

22.5 : 19 cm (J. u. S. Goldschmidt) . . 51 000 


50 Meister der Magdalenenlegende, Ausritt 

der Magdalena, 122 : 76,5 cm (Fleisch- 
mann) 41 000 

51 Corneille de Lyon, Bildnis, 17 : 14 cm 

(Steinmeyer) 35 000 

52 Französisch, 16. Jahrh., Kinderbildnis, 

23,5 : 19,5 cm 1 100 

53 Französisch-Niederländisch, 16. Jahrh., 

Fackeltanz, 33,5 : 89 cm 3 400 

54 Niederländisch, um 1530, Der verlorene 

Sohn, Durchm. 20 cm 2 800 

56 Aertsen, Christus, 58 : 99 cm (Goudstikker) 5 800 
56a Morales, Maria mit Kind, 48,5 : 34,5 cm 

(de Burlet) 3 800 

57 Art des Pourbus d. Ä., Porträt, 

65.4 : 50,5 cm 800 

58 Niederländisch von 1570, Brustbild, 

23.5 : 18,5 cm 1 000 


Nr M. 

59 G. Gortzius, Kinderbildnis, 117 : 51 cm . 800 

60 Niederländisch, um 1560, Wechslerszene, 

1 00 : 73,5 cm 3 500 

61 Coffermans, Steinschneiden, Durchm. 

29.5 cm 1 100 

62 P. Brueghel d. J., Besuch im Pachthof, 

39 : 56 cm (Bernouilli, Basel) 5 000 

63 Holländisch von 1597, Selbstbildnis, 

Durchm. 42 cm (de Boer) 3 100 

64 Rubens zug., Schäfer und Hirtin, 

48 : 34 cm 3 10O 

65 Frans II. Francken, Gastmahl Ahasvers, 

44 : 35,5 cm \ g50 

66 C. Poelenburgh, Landschaft, 30 : 38 cm 

(Singer, Prag) 1 000 

67 C. Poelenburgh, Landschaft, 35,5 : 44 cm 900 

68 Sustermanns, Bildnis, 91 : 77 cm ... . 4 300 

69 G. d’IIondecoeter, Landschaft, 37 : 63,5 cm 900 

70 Saftleven, Landschaft, 39,5 : 49,5 cm . 850 

71 Utrecht, um 1640, Gastmahl des Herodes, 

28.5 : 34 cm gpo 

72 Niederländisch, Mitte 17. Jahrhundert, 

Brustbild, 64 : 52 cm 450 

73 Withoos, Flußlandschaft, 65 : 77,5 cm 

(Singer Prag) 50 o 

74 Miens d. Ä., Offizier, 30 : 23,5 cm . . . 2 700 

75 E. van Heemskerk, Raucher, 17 : 16,5 cm 800 

75a Lachtropius, Waldeinsamkeit, 86 : 70,5 cm 400 

76 Elsässisch, um 1430, Maria mit Kind, 

121 : 72 cm 4 500 

77 Bayrisch, um 1440, Heimsuchung, 

104 : 63 cm 8 500 

80 Österreich, um 1450, Katharina und Jo- 
hannes, 46,5 : 58 cm (Perls) 2 100 

81 Süddeutsch, um 1460, Georg, 77 : 59 cm 

(Schwersenz) 4 800 

82 Oberrheinisch, um 1460, Ursula, 

100 : 61 cm (Fleischmann) 36 000 

83 Fränkisch, um 1480, Porträtkopf, 

30 : 24 cm (Schwersenz) 9 500 

86 Frueauf, Hieronymus, 67 : 49 cm (Baron 

Thyssen) 105 000 

88 — 89 Meister von Cappenberg, Zwei Altar- 
flügel, je 51 : 19,5 cm (Schwersenz) ... 20 000 

90 Westfälisch, gegen 1500, Katharina und 

Agnes, 33 : 25 cm (Schwersenz) .... 5 500 

91 Süddeutsch, um 1500, Anna Selbdritt, 

56 : 70 cm 2 200 

92 Ratgeb, Abendmahl, 98,5 : 91,5 cm (Dr. 

Pauli, Amsterdam) 33 000 

93 Ratgeb, Passahmahl, 102 : 48,5 cm 

(Fleischmann) 19 000 

94 Görtschacher, Jesus im Tempel, 

47.5 : 30,5 cm 12 000 

95 Strigel, Maximilian I., 55 : 36 cm (Stein- 
meyer) 41 000 

96 Strigel, Maximilian I., 37 : 25,5 cm 

(Schwersenz) 60 000 

97 Strigel, Maria von Burgund, 72 : 39,5 cm 60 000 

98 Strigel, Bildnis, 32,5 : 23 cm (Schwersenz) 36 000 

99 Süddeutsch, um 1510, Brustbild, 

39.5 : 32,5 cm (K. Stern, Paris) . . . .160 000 

100 Cranach d. Ä., Brustbild, 42,5 : 27,5 cm 

(v. Pannwitz) 43 000 

101 Cranach d. Ä., Lucretia, 33,5 : 20 cm . . 7 000 

102 Cranach d. Ä., Nachf., Friedrich III., 

34.5 : 22 cm 2 600 

103 österreichisch, um 1510, Übergabe, 

79.5 : 104 cm (Schwersenz) 10 000 

104 Donau-Schule, um 1510, Altarflügel, 

81 : 61 cm 4 800 

105 — 107 Jacob Schick, Triptychon, Mittelbild 

81 : 75 cm, Flügel je 77 : 32 cm (N. Fisch- 
mann) 4 100 

180 — 109 Nürnberg, um 1530, Zwei Flügelbilder, 

je 73 : 31 cm 2 100 

110 Deutsch, um 1550, Eva, Durchm. 29 cm 

(R. Leitner, Wien) 1 300 

115 österreichisch 1556, Bildnis, 31,5 : 22 cm 1 600 

116 Norddeutsch 1597, Allegorie, Durchm. 

34 cm 350 

117 Rottenhammer, Madonna, 29,5 : 23,5 cm 1 350 

118 Rohrig, Doppelbildnis, 55,5 : 39,5 cm . 2 100 


II. Italienische Skulpturen 

120 Toskanisch, 15. Jahrh., Cherubskopf, 

23 : 25,5 cm 1 000 

121 Mailändisch, um 1500, Ludovico il Moro, 
Durchm. 17,5 cm (Dr. Lud. Pollak, Rom) 1 300 

122 Italienisch, 17. Jahrh., Kopf eines Knaben, 

41,4 : 16 cm 550 

123 Oberitalienisch, 15. Jahrh., Francesco 

Sforza, H. 37 cm (Schwersenz) .... 1 150 

124 Civitali, Brustbild, 28 : 18,9 cm (Schwer- 
senz) 4 100 

125 Oberitalienisch, 14. Jahrh., Laute, L. 46 cm 

(Benedikt, Wien) 43 000 


SATZ UND DRUCK VON JAKOB HEGNER IN IIELLERAU BEI DRESDEN 
DIE LICHTDRUCKE WURDEN VON GANYMED, BERLIN, HERGESTELLT 


Jnhrg. IV, Nr. 40 vom 5. Oktober 1930 


WELT KIRNST 


Nr. 

126 


M. 


Florentinisch, 15. Jahrh., Agnus Dei 

Durchm. 52.3 cm 

127 Venezianisch, 15. Jahrh., Maria mit Kind. 

101 : 64 cm 

129 Luca della Robbia, Spiegelrahmen, Durch- 
messer 61 cm (J. u. S. Goldschmidt) . . vv „ 

130 Riccio, Sebastian, H. 59 cm (Matthiesen) . 150 000 

131 — 132 Verrocchio, Zwei Engel, H. 88 b/w 

86 cm (K. Stern, Paris) 

Desiderio da Settignano, Büste, II 53 ' C rn 
(Stern) 

5 A. Rosellino, Maria mit Kind, H 59 0 ra i 

(Dr. Pauli) ‘ 2 200 

Spanisch (?), 16. Jahrh., Märtyrerin, 

Durchm. 40 cm 350 

138 Nicolö dell’ Area zugeschr., Bernhärdin, 

H. 67 cm 5 100 

III. Deutsche, niederländische und französische Skulpturen 


134 


13 


137 


650 

2 000 
60 000 


82 000 

51 000 


139 


Englisch, 14. Jahrh., Auferstehung Christi, 

H. 41 cm 

Englisch, 14. Jahrh., Georg, II. 38 cm • • 
Südfranzösisch, 14. Jahrh., Pleureurs, 

H. 30 cm (Schwersenz) 

Niederländisch, 14. Jahrh., Madonnen- 
statue, H. 75 cm (Schwersenz) 

Französisch, 14. Jahrh., Konsole, II. 12,5 cm 

(A. Seligmann) 1 050 

Französisch, 15. Jahrh., Konsole 

II. 13,3 cm 1 100 

Spanisch (?), 14. — 15. Jahrh., Johannes, 

II. 11 cm 

Niederländisch, 15. Jahrh., Pilger, 

II. 16 cm 

Niederländisch uni 1470, Georg, H. 28,6 cm, 
mit Sockel 37,6 cm (J. u. S. Goldschmidt) 
Oberdeutsch, 15. Jahrh., Christkind, 

II. 15 cm (Bayr. Nat. Mus.) 

Deutsch, um 1530, Judith, H. 19 cm 

(Kaiser-Friedr.-Mus.) 

Schweiz, 15. Jahrh., Wilder Mann, 

H. 34,5 cm (Fischer, Luzern) 

Süddeutsch, 16. Jahrh., Zwei Tragsteine, 

II. 35 cm (A. S. Drey) 

Süddeutsch, 1572, Löwe und Löwin, 

II. 24,5 cm (Fischer) 

Rheinisch, 14. Jahrh., Knauf, H. 20 cm . 
Westdeutsch, um 1300, Krippe, II. 32 cm 

(Schwersenz) 

Rheinisch, 14. Jahrh., Büste, II. 38 cm 

(Berlin, Privat) 

Niederländisch, um 1390, Georg, II. 77,5 cm 15 000 
Brabant, 15. Jahrh., Jesuswiege, 

H. 35 — 36 cm (Ilinrichsen) 

Westdeutsch, 14. — 15. Jahrh., Drolcrie, 

II. 14,8 cm 

Französisch, 15. Jahrh., Simsdekor, 

II. 20 cm 

Rheinisch, 15. Jahrh., Drache, H. 10 cm 
Westdeutsch ( ?), um 1450 — 60, Weibliche 
Heilige, II. 112 cm (J. u. S. Goldschmidt) 40 000 
169 Nordfranzösisch, 15. Jahrh., Zwei 
Passionsrelicfs, II. 41 bzw. 35 cm (Weisner) 
Niederländisch, um 1480, Maria, H. 50 cm 
Niederländisch, 15. Jahrh., Büste, II. 37 cm 

(Goudstikker) 19 000 

Niederrheinisch, 15. Jahrh., Büste, 

H. 34 cm 2 100 

Rheinland, 15. Jahrh., Jesuskind, II. 29 bzw. 

23.5 e m 

Rheinländisch, um 1470 — 80, Zwei Engel, 

L. je 15 — 16 cm (E. Benedikt, Wien) . . . 
Niederrheinisch, 15. Jahrh., Brigitte, 

II. 13 cm 

Niederrheinisch, 16. Jahrh., Blasbalg, 

L. 69 cm (Auftrag) 15 500 

Norddeutsch, 15. Jahrhh., Flügelaltärchen, 

II. 36 cm 

Benedikt Dreyer, Reliefgruppe, II. 59 cm 

(E. Benedikt, Wien) 16 000 

Westfälisch (?), um 1500, Dorothea, 

II. 48 cm 

Niederländisch, um 1500 
II. 41 cm (A. Seligmann) 

Rheinisch (?), 16. Jahrh., Anbetung, 

II. 14,5 cm (A. S. Drey) 

182" Niederländisch, 16. Jahrh., Zwei Relief- 
gruppen, II. 36 cm (E. Benedikt, Wien) 
Niederländisch ( ?), 15. Jahrh., Anna Selb- 

dritt, H. 24 cm (Leitner) 1 100 

Antwerpen, um 1510 — 20, Margareta, 

II. 17,5 cm (Ileilbronner) 

Mccheln, 16. Jahrh., Katharina, 

II. 35,7 cm 3 000 

Niederländisch, 16. Jahrh., Jesuskind, 

II. 16,2 cm 


140 

141 

142 

143 


145 

147 

148 

149 

150 

151 

152 

153 

154 

155 

158 

160 

161 

162 

163 

164 
1 65 

168- 

170 

171 

172 

173 


175 


176 

177 


179 

180 

181 


183 

184 

185 

186 


Himmelbett, 


2 100 
14 000 

7 500 

14 000 


250 

1 450 

7 500 

850 

550 

550 

800 

850 

700 

16 500 

1 700 


49 000 

350 

400 

130 


6 500 
3 300 


700 
5 600 
1 600 


900 


1 050 
400 
1 000 
9 000 


1 000 


187 

188 

189 

190 


750 

Brüssel, um 1520, Profilfigur 2 800 

1 400 
1 000 


Niederländisch, 15. Jahrh., Heilige Sippe 
Niederländisch, 16. Jahrh., Simson . . . 
Südfranzösisch ( ?), 15. Jahrh., Reliquien- 
behälter, H. 48 cm 

Französisch ( ?), 15. Jahrh., Gefangener, 

II. 27,5 cm 

Spanisch, um 1500, Heimsuchung, 

II. 31,5 cm (Schwersenz) 

Französisch, 15. Jahrh, Holzkonsole, 

II. 20 cm 

Süddeutsch, 15. Jahrh., Katharina, 

II. 6,2 cm 

Süddeutsch, 15. Jahrh., Maria, II. 22 cm 
Süddeutsch, um 1470, Bischof, II. 45 cm 

(Schwersenz) 14 000 

Oberdeutsch ( ?), um 1460 — 70, Barbara, 

II. 40 cm 

Süddeutsch 15. Jahrh., Veit, II. 33 cm . . 

"*hrh Mario »mH To. 

- «■■■■ ■ T . . 

‘h , 15. Jahrh., Magdalena, 

II. 72 cm (Singer, Prag) 

Unterfränkisch, 15. Jahrh., Maria, 

H. 100 cm 


191 

192 

193 
195 

197 

199 

200 

202 

'03 


205 


350 

300 

600 

230 


250 

200 


850 

450 


206 Fränkisch, um 1500, Anna Selbdritt, 
H. 88 cm (Dr. Wolters, Frankfurt) . . . 
208 Süddeutsch, 16. Jahrh., Mater Dolorosa, 

H. 25 cm, (Fischer) 

°00 1 er Meister. mv» J MH ‘Rexypiniimr . 

H. 55 cm 

210 Schwäbisch, um 1480, Engel, II. 37 cm 
(Dr. Wolters, Frankfurt) 

2 1 2 Oberschwäbisch, nach 1514, Hausaltärchen, 

H. 33 cm (Benedikt, Wien) 

213 Schwäbisch, um 1520, Verkündigung, 

II. 19,5 cm 

214 Oberrheinisch, um 1480, Anbetung, 

II. 29 cm (Bochler) 

215 Oberrheinisch, 15. Jahrh., Zwei Engel, 
H. 41 cm (Kaiser-Friedrich-Mus.) . . . 

216 Oberrheinisch, um 1480 — 90, Anbetung, 

II. 36,5 cm (Boehler) 

217 Süddeutsch, 16. Jahrh., Mater Dolorosa, 

II. 22,5 cm (Weisner) 

218 Süddeutsch, 16. Jahrh., Heilige Hedwig, 

H. 81,5 cm (Schwersenz) 

219 Süddeutsch, um 1500, Zwei Engel, 

L. 38 cm (Stuttgart, Landesgew.-Mus.) . 

220 Niederbayrisch ( ?), um 1500, Sebastian, 

H. 77,5 cm (Dr. v. Frey) 

221 Süddeutsch, 16. Jahrh., Relief, II. 48,5 cm, 

(v. Auspitz, Wien) 

224 Süddeutsch, 16. Jahrh., Zwei Putten, 

11. 33 cm 

225 Schwäbisch, um 1530 — 50, Putto, 

H. 30 cm 

226 Tirol, 14. Jahrh., Georg, H. 102 cm 

(Schwersenz) 

227 Südostdeutsch, 15. Jahrh., Maria, 

II. 16,5 cm (Stuttgart, Schloßmuseum) . 

228 Brixener Meister, Kniende Maria, 11. 113 cm, 

(Wien, Figdor-Stiltung) 

229 Brixener Meister, Leonhard, II. 112 cm 

(Wien, Figdor-Stiftung) 

230 Südtirol, 15. Jahrh., Bischofsbüste, 

II. 36 cm (J. u. S. Goldschmidt) • • • 

231 Südtirol (?), um 1470, Zwei Engel, 

H. 40 cm 

232 Südtirol, 16. Jahrh., Weiblicher Kopf, 

II. 22,5 cm 

233 Michael Pacher Werkstatt, Marientod, 

H 114 cm (Schwersenz) 

235 Tirol, 15. Jahrh, Weibliche Heilige, 

H. 56 cm (A. S. Drey). 

239 Osttirol, 16. Jahrh., Vier weibliche Heilige, 
II. 111 cm (Nürnberg, Germ. Nat.-Mus.) 

241 Oberösterreichisch, um 1490, Stephanus, 
II. 115 cm (Danzig, Museum) . . . . . 

242 Oberösterreichisch, 15. Jahrh., Florian, 

11. 82,5 cm (Dr. Beets) 

243 Oberösterreichisch, um 1500, Engel, 

H. 19,5 cm • 

244 Südböhmisch, 15. Jahrh., Anna Selbdritt, 

II. 47 cm • 

245 Niederösterreichisch, 16. Jahrh., Die vier- 
zehn Nothelfer, H. 30 cm (v. Auspitz) . 


Nr. 

248 

250 

251 

252 

253 

254 

255 

256 

257 

258 

259 

260 
261 

262 

263 

264 

265 

266 

267 

268 
269 

271 

272 

273 

274 

275 

277 

278 

279 

280 
281 
282 

283 

284 

285 

286 

287 

288 

289 

290 

291 

292 

293 

294 

295 

296 

297 

298 


M. 


299 

300 

301 

302 

303 

304 

305 

306 

307 

308 

309 

310 

311 

312 

313 

314 

315 

316 

317 

318 

319 

320 

321 
3 f 


w 


650 

324 

325 

800 

326 

327 

3 500 

328 

329 

360 

330 

332 

20 000 

333 

334 

335 

336 

337 

340 

341 

342 

1 200 

4 100 

1 650 

2 000 

3 100 

1 250 

1 900 

343 

1 100 

344 

2 000 

345 

346 

450 

347 

348 


349 

1 000 

350 

550 

351 

352 

450 

353 

354 

25 500 

355 

356 

1 000 

357 

359 


360 


361 

13 000 

363 

364 

11 000 

365 

366 

850 

367 

368 

9 500 

369 

9 500 


2 500 

370 

5 200 

371 


372 

10 000 

373 


374 

7 500 

375 


376 

700 

377 


378 

2 tüü 

379 


380 

4 200 

381 


600 
350 
10 000 
4 100 


350 
9 000 

4 400 
0 000 


12 000 
1 000 
900 

700 

49 000 


3 loo 


400 


Südostdeutsch, 16. Jahrh., .Tohannisschüssel, 
Durchm. 32,5 cm (Fischer) • ■ • . . . 

Alpenländisch, 16, Jahrhundert, 

Gefangener, H. 20,5 cm 

Niederländisch, 16. Jahrh., Treiber, 

II. 32 cm (Schwersenz) . 

Bayrisch, um 1510, Hausaltärchen, 

II. 55 cm (Abt) . 

Süddeutsch, um 1540, Lüsterweibchen 

H. 16,4 cm (Ilinrichsen) ' 5 500 

Bayrisch, 16. Jahrh., Gemsweibchen, 

ir. 28 cm (Benedikt) 2 000 

Süddeutsch, 16. Jahrh., Gemsweibchen 

II. 38 cm (Hinrichsen) ’ \ 400 

Tirolisch, 16. Jahrh., Seejungfrau, 

L. 112 cm j 700 

Norddeutsch ( ?), 1 . Hälfte 16. Jahrhundert, 
Irmität, H. 14,2 cm (A. S. Drey) .... 

Adolf Daucher, Halbfigur, H.61cm (Leitner) 
Augsburger Meister, um 1530, Salomo 
II. 38 cm (Kaiser-Friedr.-Mus.) .... 
Augsburg, um 1520, Margareta, II. 33,6 cm 
Deutsch, 16. Jahrh., Adam und Eva, 

II. 52 cm (A. S. Drey) 4 500 

Augsburger Meister, um 1520, Fortuna, 

H. 55 cm (Schwersenz) 

Oberrheinisch, um 1540, Bogenschießender 

Tod, H. 30 cm 

Deutsch, um 1530, Mutter mit Kind. 

H. 71 cm 

Schwäbisch, 16. Jahrh., Mutter mit zwei 

Kindern, H. 82 cm 

II. Schwarz, Zwei Medaillons, 

Durchm. 10,5 cm (Kaiser-Friedrich-Mus.) 

F. Hagenauer, Medaillenmodell, 

Durchm. 6,1 cm (A. S. Drey) 

Süddeutsch, um 1530, Breitstem, 

Durchm. 5,3 cm 

Süddeutsch, 16. Jahrh., Brettstein, 

Durchm. 5,3 cm (Stuttgart, Landesgew.- 

“ us -> • • • 1 800 

Augsburg, um 1540, Brettstein, 

Durchm. 5,3 cm 1 700 

Augsburg, um 1540, Brettstein, 

Durchm. 5,3 cm i 800 

Augsburg, um 1540, Brettstein, 

Durchm. 5,3 cm 2 100 

Augsburg, um 1540, Vierundzwanzig Dam- 

brettsteine, Durchm. 3,9 cm 3 000 

Meister MVA(?), 1549, Bildnis, II. 40 cm 3 500 

Französisch, um 1560, Habsucht, II. 27 cm 

(Dr. Pauli) 4 800 

Deutsch ( ?), 16. Jahrh., Adam, H. 64,5 cm 

(Ilinrichsen) 2 600 

Spanisch, 16. Jahrh., Christuskind, 

II. 43 cm 450 

Spanisch, 17. Jahrh., Christuskind, 

II. 27 cm 550 

Spanisch, 16. oder 17. Jahrh., Schmerzens- 
mann, II. 22,5 cm (Schwersenz) 250 

Spanisch, 17. Jahrh., Kopf, II. 23 cm 

(Bernouilli, Basel) l 000 

Deutsch, 17. Jahrh., Vierzehn Reliefs, 

H. 4 cm 

Süddeutsch, 1536, Ofenkachel, II. 9,2 cm 
Italienisch, 16. Jahrh., Nicolaus, II. 24,6 cm 
österreichisch, 17. Jahrh., Ulrich, 

II. 96 cm 

Oberösterreichisch, 17. Jahrh., Sebastian, 

II. 31 cm (Hinrichsen) 1 500 

Deutscher Meister, 17. Jahrh, Ecce Homo, 

H. 13,2 cm 1 500 

Süddeutsch, 17. Jahrh, Eva, II. 85 cm 

(Dr. v. Frey) 1 500 

Kärnten, 17. Jahrh., Mönch, II. 51,5 cm 1 100 

Niederländisch, 17. Jahrh., Zwei Narren, 

H. 13,2 cm 700 

Vlämisch, 16. Jahrh., Zwei Hirten, 

II. 11,6 cm 1 400 

Deutsch, 17. Jahrh., Christuskopf, 

II. 35 cm 

Deutsch, 17. Jahrh., Zunftemblem, 

H. 11,5 cm 

Deutsch, 17. Jahrh., Verspottung Christi, 

H. 10,2 cm 

Deutsch, 17. Jahrh., Engelskopf, H. 27 cm 
Süddeutsch, 17. Jahrh., Zwei Puttenköpfe, 

H. 11,5 cm (J. u. S. Goldschmidt) . . . 
Alpenländisch, 17. Jahrh., Engelskopf, 

H. 19 cm 


550 

160 

320 

550 


-V 

■) 
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.als 

kt 

3r<; 

3 w 

3 % 

3!) 

30 

311 

3(2 

313 
3(4 
3(5 
316 
3(7 
3(8 
3S9 
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4-3 
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4& 
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i 
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4L3 
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416 

417 

418 

4 19 

4 20 

421 

422 

423 

424 

425 

426 

427 

428 

429 

430 

431 

432 

433 

434 

435 


VII. Mörser 


M. 


Deutsch, 15. 
Deutsch, 15. 
Deutsch, 15. 
Deutsch, 15. 
Deutsch, 15. 
Deutsch, 15. 
Deutsch, um 
Deutsch, 16. 
Deutsch, 14. 
Französisch (?), 15. 
Deutsch, 15. Jahrh. 
Deutsch, 15. 
Deutsch, 15. 
Deutsch, 16. 
Süddeutsch, 

Deutsch, 15. 
Spanien, um 
Deutsch, 16. 
Deutsch, 16. 
Süddeutsch, 

Deutsch von 


Jahrh. (Fischer) . . . . 

Jahrh. (Fischer) . . . . 

Jahrh 

Jahrh 

Jahrh. (Brummer) . . . 

Jahrh. (Brummer) . . . 

1500 (Dt. Lugt) . . . . 

Jahrh. .... 

Jahrh. (Holland, Privat). 
Jahrh. (Leitner) . 

(Schwersenz) . . 

(Holland, Privat) . 


Jahrh. 

Jahrh. 

Jahrh. . . 

15. Jahrh. 

Jahrh. . . 
1500 . . 

Jahrh. (Br. 
Jahrh. (I»r. 

16. Jahrh. 

1677 (Fischer) 


v. Frey) 
Wolters) 


Vlämisch von 1531 (Dr. Lugt) 

Ludwig Enndorfer (Holland. Privat) 
^deutsch von 1555 (Fischei) 

Luüwio ^nndorfer (Lugt) .... 
Alexander lorfer d. J., d"t 1531 

UTnag, Museum) 

D * ‘ "h. 15. Jahrh. (Fischer) 

Innsbruck oder Salzburg von 1555 (Ftaohci 
Süddeutsch von 1555 (Bayr. Nät.-Mus.) 
V irländisch, um 1550 (Dr Lugt) . 
Franzos;.- 15 . jah^ü., Antoine Cav 

(Boehler) . . . . — r~. . . 

Französisch. 16. Tährh. (Leitner) . . . 
Florentinisch. 15. Jahrh. (Fischer) . . 

nisch von 1594 (Fischer) .... 
Schweizerisch, 16. Jahrh. (Fischer) . . 
Venezianisch, um 1500 (Fischer) . . . 
Italienisch, um 1500 (Fischer) .... 
Deutsch oder Niederländisch, 17. Jahrh 
(Fischer) 

Deutsch von 1580 (Deutscher Privatbes 

Deutsch von 1551 

Deutsch von 1578 (Fischer) 

Oberitalienisch, 16. Jahrh. (Brummer). 
Paduanisch, 16. Jahrh. (Fischer) . . . 
Paduanisch, 16. Jahrh. (Dr. Lugt) . . 
Paduanisch, 15. Jahrh., von Amonio d 

Viteni (A. S. Drey) 

Venezianisch, 16. Jahrh 

Oberitalienisch, 16. Jahrh., Tintenfaß . 
Venezianisch, 16. Jahrh. (Fischer) . . 

Oberitalienisch, um 1500 

Mittelitalienisch, 15. Jahrh 

Venezianisch von 1516 (Pollak, Rom) 
Italienisch, 16. Jahrh., von Antonio Maria 

de Maria (Dr. Lugt) 

Italienisch, um 1600 (Schlesinger). 
Kleinasien, 17. Jahrh. (Schlesinger) 




3 700 

3 300 
1 100 

800 

4 600 

5 500 

3 700 
2 600 

4 200 

2 900 

6 800 
1 200 

390 
700 
1 400 

3 100 
700 
490 
260 
500 

1 300 

4 100 
3 100 

900 

2 200 


1 850 

0 V ft 

2 600 
2 100 

2 100 

350 
3 100 

1 350 
1 000 

2 200 

1 900 

950 
3 000 

2 100 
900 

1 250 
3 000 

1 400 

3 100 
' 450 
320 

2 000 
800 

3 200 
1 100 

2 500 

3 800 
550 


120 

200 

250 

280 

260 


IV. Kästchen und Schachteln aus IIolz 

Deutschland, 15. Jahrh 

Oberrhein, um 1400 

Schwaben, um 1500 

Süddeutsch, 14. Jahrh 

Deutsch, 15. Jahrh 

Oberrhein, um 1500 

Oberrhein, 14. Jahrh. (Hinrichsen) . . ■ 
Deutschland, 15. Jahrh. (Dr. Pauli). . • 

Zürich, 15. Jahrh 

Deutsch, 15. Jahrh 

Tirol oder Oberitalien, 15. Jahrh 

Oberrhein, 14. Jahrh. (Dr. Pauli) .... 

Süddeutsch von 1553 

Deutschland, 14. Jahrh. (Ilinrichsen) . . 
Deutsch, 16. Jahrh. (Schlesinger) . . . 

Schweiz, 16. Jahrh 

Italien, 13. — 14. Jahrh 

Italien, 15. Jahrh. (Schwers/MvU; . . . . 

Süddeutsch, um 1544 .>- 4 ' 

Tirol, 15. Jahrh. J^iinrichsen) 

Südtirol, um lä r 00 

Deutsch von 1 '663 

Tirol, 14. Jahn-h. (Hinrichsen) 

Siiddmits^gij^^g^j^^i 

(J. u. S. Goldschmidt' 

Norwegen, 15. — 16. Jahrh 

Frankreich, um 1509 

Frankreich, um 1500 

Eger, 17. Jahrh. (Hinrichsen) 

Tirol SeMgniantt) 

Frankreich, 15. J ihrh. (Dr. Pauli) . . . . 

Frankreich, 15. Jahrh 

Oberrheir, 14. Jahrh. (Dr. Pauli) . . • 

itancn, ft, janrn 

Italien, 16. Jahrh. 

Obcril allen, 15. Jahrh. (Stuttgart, Landes- 

gew.- Museum) . “ 

Italien oder Frankreich, 45. Jahrh. 

(O. Bondy, Wien) 

Oberitalien, 15. Jahrh. (Schwersenz) . • 
Oberitalien, Embriachiarbeit, um 1400 

(J. u. S. Goldschmidt) . 

Domenico di Bartolo, Brautschachlei 

(K. Stern, Paris) 

Florenz, um 1430, Brautschachtel .... 


250 


550 

760 
1 350 
1 050 
310 
400 
9 000 

3 500 
160 

1 100 
510 
6 200 
2C9 

4 IOC 
380 
601 

1 65C 
50( 
166 
3 000 
701 
35(1 
6 506 


2 ÜJ0 

1 1*0 


115 0(0 
.3 8(\0 


V. Kästchen aus Metall 

Süddeutsch, 14. Jahrh. (Dr. Wolters, 

Frankfurt) 

Nordisch, 15. Jahrh. 

15. Jahrhundert 

Süddeutsch, 14. Jahrh 

15. — 16. Jahrhundert 

Tirol, 15. Jahrh 

Venedig, 16. Jahrh 

Deutsch, 16. Jahrh., Gehäuse einer Uhr 

Nürnberg, 16. Jahrh 

Süddeutsch, 16. Jahrh 

Deutsch, 16. Jahrh. 

Süddeutsch, 16. Jahrh 

Böhmen, um 1520, Sparbüchse (Ilinrichsen) 

Süddeutsch von 1544 

Süddeutsch, um 1550 (Hinrichsen) . . . 

Nürnberg, 16. Jahrh 

Nürnberg, 16. Jahrh 

Süddeutsch von 1588 

Deutsch, 17. Jahrh 

19. Jahrhundert, Stahlkästchen .... 

Deutsch, um 1760 

Rußland, 17. Jahrh 

Spanien, 17. Jahrh 

Padua, 15. Jahrh., Schreibzeugkasten, 

Bronze (v. Auspitz) 

Oberitalien, 16. Jahrh., Schreibzeugkasten, 
Bronze 

VI. Glocken 


VIII. Bronzegerät des Mittelalters 

437 Spätantik, 7. Jahrh., Bronzekännchen 

(Haag, Museum) 

438 Norddeutsch, 12.— 13. Jahrh., Wasch- 
becken (Brummer) | goo 

439 Ungarn, 14. Jahrh., Gürtelzunge .... eoo 

441 Italien, 13. Jahrh., Rauchfaß 1 900 

442 Deutsch, 13. Jahrh., Weihrauchfaß 

(Brummer) 1 700 

444 Frühchristlich, 8 . — 9. Jahrh., Weihrauch- 
faß (Hinrichsen) 0 700 

445 Frankreich, um 1300, Reiseleuchter . . 

447 Frankreich, 12. Jahrh., Buchbeschlag, 

(Brummer) 2 700 

4 50 Mittelalter, Widder aus Bronze .... 

451 Mittelalter, Hirsch aus Bronze (Dr. v. Frey) 

452 Romanisch, 12. — 13. Jahrh., Modell eines 

Bronzelcuchters 

Italien, 16. Jahrh., Schachfigur 

Deutsch, 14. Jahrh., Drachenleuchter . . 
Würzburg, 13. Jahrh., Türgriff (Fischer) 

Deutsch, 12. — 13. Jahrh., Türgriff (Fischer) 

Deutsch, 13. Jahrh., Drachenlenohter 

(Schwersenz) 5 1 qo 

Norddeutsch, 12. — 13. Jahrh., Drachen- 
leueliter (Schwersenz) 3 SCO 

4(0 Limoges, 13. Jahrh., Waase. i>. „W,n “ c*'» 

46t Italien, 12.— 13. Jahrh. (Fischer) . . M 000 
4C3 14. Jahrhundert, Synagogenlampe (A. Se- 
ligmann) , . . V 4 600. 

Deutsch, 13'. und 15. Jahrh.,, Br.nze- 

ftomhter 

Hildesheim, um 1 lSu, KaptVswkaciKas!?*"- 
( Fischer) .•••••••••••••* o UUu* 

Deutsch, 15. Jahrh., Leuchtermodell . %tt 
Deutsch, 12. Jahrh., Bronzeleuchter T" 

(Brummer) 1 

Deutsch, 14. Jahrh.. Gelbguß ! enohter 

(Schwersenz* • «— : ~ • ■ l 5UU 

Lombardei, 11.-12. Jahrh., Bronzegefaß 

(A. S. Drey) • 30 000 

470 Norddeutsch, 14. Jahrb., Bronzeleuchter 

(J. u. S. Goldschmidt) 16 000 

472 Rheinland, 14. — 15. Jahrh., Sirene .... 550 

473 Deutsch, 15. Jahrh., Bronzefigur (Kaiser- 

Friedrich-Museum) J 9U0 

474 Mittelalter, Vogel (Leitner) • 1 000 

475 Italien, 15. Jahrh., Anhänger vom Pferde- 

geschirr (Dr. Wolters) * 1 '(00 

47« Mittelalter, Pfau 

477 Skandinavien, 12.— 13. Jahrh., Aquama- 
nile (J. u. S. GoluielimMt) 

470 14 , — 15 . jahrh., Gewicht^r- 

Süddeutsch, 15. Jahrn., Bronzestatuettc 
rr» — - ■ T-ihrh •R r on/eleiichter 

(Brimo) ,••••• 

4Ui Um 1400, Bronzefigur eines Narren . . . 

4 , Deutsch, um 1500, Messingleuchter 

(Fischer) ;•.••••• 

4 7 Süddeutsch, 15. Jahrh., Messingleuchter 

' (Fischer) 

4)8 Deutsch von 1492, Altarleuchter (J. u. S 

Goldschmidt) • • • • • • 

Deutsch, 16. Jahrh., WandPmchtcr • • • 

Fra u V rc'Cl' T I klJ^^kOPircImniar 

(J. u. S. UOldsTh ihhT 


Nr - M. 

IX. Epitaphien 

529 Süddeutsch von 1493, Epitaph des Konrat 

Mackel ’ 500 

530 Süddeutsch von 1486, Epitaph des Baltasar 

Loslin 790 

531 Nürnberg von 1559, Bronzeepitaph des 

Andreas Krebs 550 

532 Deutsch von 1494, Bronzeschild .... 1 250 

533 Deutsch von 1515, Desgleichen .... l 1 5 0 

534 Süddeutsch, um 1500, Bronzeschild . • 1 000 

535 Deutsch, 15. Jahrh., Bronzeschild . . . 950 

536 Süddeutsch von 1472, Gedenktafel des 

Michel Heslein (Bayr. Nat. Mus.) .... 1 750 

537 Memmingen von 1495, Bronzeplatte . . 550 

538 Ulm, um 1500, Epitaph des Wilhelm 

Langenmantel 310 

539 Süddeutsch, 15. Jahrh., Epitaph des Hans 

Leibgeb 420 

540 Süddeutsch, um 1500, Bronzewappen . . 420 

541 Süddeutsch, um 1500, Bronzewappen 

(Kaiser-Friedrich-Museuin) 500 

542 Süddeutsch von 1521, Bronzeepitaph . . 500 

543 Nürnberg, 16. Jahrh., Bronzewappen . . 120 

544 Nürnberg von 1552, Bronzeepitaph des 

Lorenz Strobel 400 

545 Süddeutsch, 16. Jahrh., Epitaph (Stuttgart, 

Schloßmuseum) 950 

546 Nürnberg, 16. Jahrh., Epitaph mit Wappen- 
schild (Fischer) 1 050 

547 Nürnberg von 1576. Bronzeplatte .... 160 

^ ’ 1 i iuitli 1 4 . I’. rlilii^sl iick .... 50 

549 Nürnberg von 1592, Epitaph des Augustin 

Eckebrecht 1 050 

•'•'9 Süddeutsch von 1556, Epitaph des Pongrat.z 

Bidermon (A. S. Drey) 900 

551 Deutsch von 1644, llausschild des Georg 

Roth (Stuttgart, Landesgew. Mus.) ... 180 

•>o2 England, 16. Jahrh., Bronzewappen der 

Familie Sayer 250 

X. Wappen und Totenschilder 

553 Franken, 14. Jahrh., Totensehild des Gott- 
fried v. Wolfstein (Stuttgart, Landesgew.- 

Mus.) 1 950 

554 Um 1500, Wappenschild 220 

556 Böhmen, 15. Jahrh., Tarlsche (Kascliau, 

Museum) 5 100 

558 Ungarn, 15. Jahrh., Fliigeltartsche, Mathias 

Corvinus (Fischer) 9 500 

os9 Bayern, 16. Jahrh., Totenschild des Karol 

Wermcz (Bayr Nat. Mus.) 5 000 

öbi iirol, 16. Jahrh., Wappen der Grafen 

v. Trapp (Fischer) 850 

kc? Süddeutsch, um 1600, Wappenschild ... 1 800 

503 iirol, 16. Jahrh., Wappenschild des Bern- 
hard v. Cles 1 450 

564 Tirol, 16. Jahr., Wappenschild der Familie 

•Clesio /l50 

565—568 Tirol, 16. Jahrh., Vier Wappen- 
schilder des Bernhard v. Cles 3 700 

.>69 572 Tirol, 16. Jahrh., Vier Wappen- 
schilder des Bernhard v. Cles 3 000 
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465 

466 

467 

4*6 

1 
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Venezianisch, um 1500. 

Mittelitalienisch, 15. Jahrh. . • • 

Paduanisch, um 1500 

Italienisch, 15. Jahrh 

Venezianisch, 15. Jahrh 

Venezianisch, um 1500 

Oberitalienisch, 16. Jahrh 

Desiderio da Firenze 

Oberitalienisch, 16. Jahrh 

Süddeutsch., 16. Jahrh 

Johannes a Tine 

Peeter II. van den Ghein, dat. 1574 


Prag, 14. Jahrh., K >pfrcliquiär (MattUiesW, 

Niederländisch, 14. — 15. Jahrh., GelbguJ- 

kanne (Fischer) . . . 

Westdeutsch, um 1500, Weihwasserkessel 
Venedig, 16. Jahrh., Weihwasserkessel 

(Leitner) ... 

Deutsch, um 1500, Messingbecken (Brum- 
mer) 1 700 

Deutsch, 15. Jahrh., Kupferbecken 

(Brummer) 3 500 

Deutsch, um 1500, Messingbecken 

(Fischer) 

Deutsch, um 1500, Messinghecken . . . 

4*99 Deutsch, 16. Jahrh., Messingxanne • • • 

, JO ) Deutsch, um 1480, Messingbecken . . • 

Süddeutsch, 15. Jahrh., Messingkanne 

(Fischer) 20 000 

Deutsch, um 1500, Messingbecken . . 

Deutsch, 15. Jahrh., Messingbecken 

(Brummer) 

Deutsch, 14. Jahrh., Messingkanne 

(Brummer) . 

Deutsch, 14. Jahrh., Messingkanne . . 

Deutsch, 15. Jahrh., Dreifußkessel 

(Fischer) 4 500 

Deutsch, 15. Jahrh., Messingbecken . . 
Deutsch, 15. Jahrh., Messingbecken (Haag, 

Museum) 

Deutsch, 15. Jahrh., Messingbecken 
(Brummer) 1 550 

B on Norddeutsch von 1460, Büchse 

>12 Deutsch, 17, Jahrh., Hahn aus Bronze . . 

■>13 Frankreich, 13. — 14. Jahrh., Bronze- 
leuchter 

Deutsch, um 1400, Aquamanile, Simson 

j 1 mit dem Löwen (Brummer) 10C 000 

J 1.) -■ Italien, 15. Jahrh., Schiffslampe (Bondv, 

® . jr. Wien) 600 

’ Deutsch, 16. Jahrh., Reliquienbüste (J. u. 

Goldschmidt) 9 000 

18 Tirol, iä. Jahrh., Büste des heiligen Cassian 

• (v. Auspflz) 30 000 

19 | Deutsch, ‘.6, Jahrh., Schwein aus Bronze 
20 Deutsch, 16. — 1.7. J;.hrh., Haselmaus . 

51t) 21 Deutsch, 16. Jahrh., Schwein aus Bronze 

1 000 (Auftrag) 

SVtT 55?* Deutsch, 16. Jahrh., Stier aus Bronze 

i 300 (Dr. v. Frey) 

900 523 Deutsch 16. Jahrh., Hirsch aus Bronze . 

8 000 52 1 Deutsch, um 1600, Zwei Pferde (Haag, 

900 Museum) 

4 100 525 Deutsch, 16. Jahrh., Pantherweibchen 

4 650 (Kopenhagen, Museum) 

800 420 Deutsch, 10. Jahrh., Schwein aus Bronze 

900 527 Süddeutsch, 16. Jahrh., Brunnenfigur 

1 300 (A. S. Drey) 
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